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BE ir 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Januar. Die „Kreuzzeitung“ 

ſchreibt: „Das „Berl. Tagebl.“ erbietet ſich am 

Schluß einer mit Schimpfworten reichlich ver⸗ 

ſehenen Erwiderung auf unſeren Artikel über die 

Auswanderung nach Braſilien, „der „Kreuzztg.“ 

eine Prämie von 1000 Mark ausznzahlen, wenn 

ſie uns den Nachweis liefert, daß ſie in den 

letzten fünf Jahren im „Berl. Tagebl.“ ein Ar⸗ 

} tikel erſchienen iſt, welcher im Sinne einer Be⸗ 

günſtigung der Auswanderung nach Braſilien ge⸗ 

halten iſt. Die betreffenden Jahrgänge unſeres 
Blattes ſtehen zur Verfügung“. 

Wir nehmen dieſes Anerbieten für einen 
wohlthätigen Zweck an. Der Einſicht in die 
letzten fünf Jahrgänge des „Berl. Tagebl.“ be⸗ 
darf es indeſſen nicht; denn vor uns liegt der 
aktenmäßige Beweis für die von uns behauptete 
Thatſache, daß Joſé de Santos es für ſeinen 
Zwecken dienlich erachtet hat, in einer für das 
pommerſche Landvolk beſtimmten Anpreiſung der 


Sinne einer Begünſtigung der Auswanderung 
nach Braſilien“ gehalten iſt oder nicht. Wir 
fordern deshalb das genannte Blatt auf, durch 
einen beglaubigten Vertreter Einſicht in das von 
uns erwähnte Aktenſtück zu nehmen; wir zweifeln 
nicht, daß es dann in lovyaler Weiſe die ver⸗ 
ſprochene Zahlung leiſten wird.“ 

— Der heute im Wahlbezirke Glogau⸗Lüben 
zum Mitgliede des Abgeordnetenhauſes gewählte 
konſervative Hüttendirektor, Rittmeiſter a. 
Schlittgen zu Kotzenau, war im vorigen Jahre 
als Sachverſtändiger zu den Verhandlungen des 
Staatsrathes über den Arbeiterſchutz eingeladen. 
Er hatte dieſe Einladung dem Umſtande zu ver⸗ 
danken, daß für die unter ſeiner Leitung ſtehen⸗ 
den Hüttenwerke der Aktiengeſellſchaft Marien⸗ 
hütte in Kotzenau und Mallmitz ſchon ſeit 1874 
ein Aelteſten⸗ Kollegium beſteht, deſſen dreizehn 
Mitglieder von den Arbeitern auf drei Jahre ge 
wählt werden. Herr Schlittgen hat ſich im vo⸗ 
rigen Jahre in einem von dem Verein für So⸗ 
zialpolitik erſtatteten Gutachten über die Einrich⸗ 
tung folgendermaßen ausgeſprochen: „Ich kann 
nur wiederholt die Verſicherung geben, daß dieſe 
Ausſchüſſe ſich vortrefflich bewährt haben. Die 
alten perſönlichen Beziehungen, deren Schwächung 
man von gegneriſcher Seite mit Vorliebe ins 
Feld führt, ſind durch dieſelben nur noch mehr 
befeftigt worden, und auch die Befürchtung hat 
ſich als unbegründet erwieſen, daß dieſe Aus⸗ 
ſchüſſe von Seiten des Arbeiterperſonals dazu 
benutzt werden würden, um in Lohn⸗ und ähn⸗ 
lichen Fragen einen Druck auf die Verwaltung 
auszuüben — aber ſelbſt wenn wider Erwarten 
ein ſolcher Fall einmal eintreten ſollte, ſo würde 
1 N kein großes Unglück * erblicken können, 

enn es bete ſich immer f rſprieß⸗ 
licher m Tan en ſhrer Aufßabe be. 
wußten Vertretern der Arbeiter, als mit ad hoe 
in Aufregung und Unruhe von den letzteren er⸗ 
nannten Agitatoren — denn erfahrungsmäßig 
bilden dieſe die Sprecher — verhandeln laſſen.“ 

Potsdam, 23. Januar. (W. T. B.) Den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden ging das nach 
ger Handſchreiben Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 

erin zu: 

„Die erneute Verſicherung treuer Anhäng⸗ 
lichkeit und guter Wünſche habe Ich beim Be⸗ 
ginn des neuen Jahres von dem Mau und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung der Reſidenz⸗ 
ſtadt Potsdam gern entgegengenommen. Es iſt 
wahr, daß Ich nur mit dem Gefühl herzlichſter 
Dankbarkeit auf das abgelaufene * zurück⸗ 
blicken kann, welches Mich durch die Geburt des 
jüngſten Meiner Söhne in beſonderer Weiſe be⸗ 
glückte und Meinen älteren Söhnen fröhliches 
Gedeihen brachte. Die für den Kaiſer, Meinen 
Gemahl, wie für die fernere ſegensreiche Ent⸗ 
wickelung Meiner Söhne ausgeſprochenen Wünſche 
der ſtädtiſchen Behörden haben Mich beſonders 
angenehm berührt. Der Stadt Potsdam, in 
deren Mauern Ich ſo glückliche Jahre verlebte, 
wiederhole Ich zugleich mit Meinem Dank den 
Ausdruck herzlichen Wohlwollens und wärmſten 
Intereſſes. Insbeſondere werde Ich Mich freuen, 
dort auch fernerweit allen — er en zur Lin⸗ 
derung körperlicher oder geiſtiger Noth Schutz 
und Hülſe angedeihen zu laſſen. 

Berlin, 19. Januar 1891. 

gez. Auguſte Viktoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 

Hirſchberg i. Schl., 23. Januar. (W. T. 

B.) Bei der Station Jannowitz entgleiſte heute 
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drei Stunden lang geſperrt war. 
Oleiwitz, 23. Januar. Heute Vormittag 
iſt ein Eiſenbahnunglück bei Schwientochlowitz 
vorgekommen. Zwei Güterzüge ſind auf einander 
gefahren, wobei zwölf Wagen zertrümmert wur⸗ 
den. Die in den Zügen befindlichen Perſonen 
blieben unverletzt, da ſie alle rechtzeitig in den 
Schnee geſprungen waren. Es iſt noch unermit⸗ 
telt, welche Urſache den Zuſammenſtoß ver⸗ 
ſchuldet hat. 1 
Köln, 23. Januar. Auf der Zeche „Hi⸗ 
bernig“ bei Gelſenkirchen hat während der Mit 
tagsſchicht eine Exploſton ſchlagender Wetter ſtatt⸗ 
gefunden und zwar in der achten Sohle, im 15. 
Flötz. Das Flötz brennt. Zur Zeit der Kata⸗ 
ſtrophe waren ungefähr 100 Bergleute in der 
Sohle beſchäftigt. Während der Nachmittags- 
ſchicht wurden 45 Mann und zwar 30 Todte 
und 15 zum Theil ſchwer Verwundete zu Tage 
gefördert. f 
Roſtock, 23. Januar. Der Dampfer „Goe⸗ 
thaborg“, welcher Donnerſtag Nachmittag aus 
dem Eiſe losgekommen war und freies Waſſer 
gewonnen hatte, iſt geſtern Nachmittag 1¼ Uhr 
in dem Hafen von Warnemünde eingetroffen. 
9 Januar. Der „Hamb. 
Korreſpondent“ veröffentlicht angebliche Aeuße⸗ 
rungen Mac Kinleys. Mac Kinley beſtreitet, daß 
ſeine Bill Parteiintereſſen entſprungen ſei. Sie 
bedeute vielmehr einen Akt der Nothwehr und 
habe den Zweck, die amerikaniſchen Fabrikanten, 
welche weit höhere Löhne zahlen müßten, als die 
europäiſchen, konkurrenzfähig zu erhalten. Die 
nach ihm benannte Bill ſei keine Originalidee 
von ihm ſelbſt, ſie ſei vielmehr veranlaßt durch 
die Schutzzollpolitik des Fürſten Bismarck, „der 
dadurch Deutſchland reich und blühend gemacht“ 
habe. Mac Kinley gedenkt demnächſt Europa zu 


Fr 


bereiſen und bei der Gelegenheit dem Fürſten 


D. ſekretär 


ein Wagen des Güterzuges, wodurch die Strecke 5 


Bismarck einen Beſuch abzuſtatten. 
amburg, 23. Januar. Fünfzig Mann 
vom Rendsburger Pionierbataillon ſind auf Be⸗ 
fehl des Kaiſers geſtern hier eingetroffen, um 
mittelſt Pulver, Schießbaumwolle und Dynamit 
Eisſprengungen auf der Elbe vorzunehmen, wo⸗ 
mit heute Vormittag 10 Uhr begonnen wurde. 


Tauſende von Menſchen ſind bei dem intereſſan⸗ B 


ten Schauſpiel anweſend. 

Hamburg, 23. Januar. Die „Börſenhalle“ 
meldet, bei gelindem Froſte ſei der Verkehr 
wegen des Eiſes noch ſehr behindert, doch ver⸗ 
laute weniger vou ſtattgehabten Unglücksfällen. 
Das Barometer ſteigt. 

hafen, 22. Januar. Ueber den hieſigen 
Aufenthalt des Kaiſers entnehmen wir den 
„Hamb. Nachr.“ noch folgenden Bericht: 

Des Kaiſers Eintreffen fand bei prächtigſtem 
Wetter ſtatt. Nachdem Nachts 3 Uhr bedeuten⸗ 
der Nordwind und ſtarker Schneefall eingetreten 
war, erhob ſich Morgens ein „leichter Südweſt⸗ 


anweſend, darunter Bürgermeiſter Versmann, 
kommandirender General von Leszezynski, Waſſer⸗ 
baudirektor Nehls, Inſpektor Fokkes und Amts⸗ 
verwalter Dr. Werner. Präziſe 8 Uhr lief der 
Extrazug mit dem aus drei Wagen beſtehenden 
kaiſerlichen Train ein. Der Kaiſer in der Uni⸗ 
form des Seebataillons mit der Mütze entſtieg, 
gefolgt von dem General von Hahnke, dem Ad⸗ 
jutanten Helmke, dem Kontreadmiral und Staats⸗ 
des Reichsmarineamts Hollmann und 
drei Herren, dem Wagen und begrüßte den 
Bürgermeiſter Dr. Versmann und den General 
von Leszezynski. Erſterer ſtellte die übrigen 
Herren vor, mit denen der Kaiſer ſich leutſeligſt 
unterhielt. Sodann beſtieg der Kaiſer mit 
Herrn Dr. Versmann einen offenen Galawagen, 
dann ſchloſſen ſich fünf weitere Equipagen an. 
Ueberall jubelte die zahlreich erſchienene Menge 
dem Kaiſer zu, der von dem Empfangsbahnhof 
zunächſt nach der „Alten Liebe“ fuhr. Der 
Hafen, dicht mit reich beflaggten Schiffen belegt, 
bot einen prächtigen Anblick dar. Weniger präch⸗ 
tig, aber majeſtätiſcher präſentirte ſich die eis⸗ 
bedeckte Elbmündung, in welcher die „Auguſta 
Viktoria“, zwei Längen vom Ufer entfernt, vor 
Anker lag Der Kaiſer beſtieg ſodann das Boll⸗ 
werk der „Alten Liebe“, wo er vom Lootſenkom⸗ 
mandeur Krulle und Hafenmeiſter Polack em⸗ 
pfangen wurde. Waſſerbaudirektor Nehls erläu⸗ 
terte an der Hand der mitgebrachten mächtigen 
Pläne die neuprojektirten Hafeneinrichtungen, 
während der von Bürgermeiſter Versmann ge⸗ 
führte Kaiſer ſich mit dieſem fortwährend in 
animirteſter Weiſe unterhielt. Dann beſichtigte 
der Kaiſer die ſich rieſig andrängenden Eis⸗ 
maſſen, welche die geplante Einſchiffung auf dem 
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Der Kaiſer äußerte darauf den Wunſch, die 
„Auguſta Viktoria“ zu beſichtigen. Während der 
Kaiſer ſodann nach Fort Kugelbaake fuhr, um die 
dortigen Befeſtigungswerke zu beſichtigen, wurde 
die „Auguſta Viktoria“ an das Bollwerk unter 
Leitung des Direktors Ballin und des Inſpektors 
Meyer gebracht. Um 9¼ Uhr kehrte der Kaiſer 
zurück und beſtieg den Schnell dampfer, von der 
Stewardkapelle mit der preußiſchen National⸗ 
hymne empfangen. Bürgermeiſter Dr. Vers⸗ 
mann ſtellte dem Kaiſer den Direktor Ballin und 
Kapt. Barends vor. Dann folgte ein Rundgang 
durch die Kajüten, Speiſeſäle, den Muſikſalon 
und Damenſalon, woſelbſt der Kaiſer Alles ein⸗ 
gehend betrachtete, dem im Hauptſalon befind⸗ 
lichen Portrait der regierenden Kaiſerin ſeine be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit widmend. Der Kaiſer 
ordnete an, die Dimenſionen deſſelben zu meſſen, 
vorausſichtlich um ein anderes Bild zu ſpenden. 
Dann beſtieg der Kaiſer die Kommandobrücke 
und ließ ſich die Steuereinrichtung erklären. 
Als ihm auf Befragen mitgetheilt wurde, daß 
auf das Kommando „Steuerbordruder“ das 
Schiff backbord abfalle, ſagte der Kaiſer: „Schöne 
Zuſtände.“ Der Kaiſer äußerte ſeine Befriedi⸗ 
gung über alle Einrichtungen des Schiffes, 
dankte dem Direktor für die Verbeſſerungen, 
welche er auf dem Gebiete der Paſſagier⸗ 
beförderung getroffen habe, und verließ um 
10¾ Uhr das Schiff, um direkt nach dem Bahn⸗ 
hof zu fahren. Der Extrazug fuhr um 10½ Uhr 
nach Berlin ab. 

Brannſchweig, 23. Januar. (W. T. B.) 
Der Eiſenbahnverkehr iſt, abgeſehen von unbeden- 
tenden Verſpätungen, nach allen Richtungen wie⸗ 


der ein regelmäßiger. 

Blankenburg a. H., 23 Januar. (W. 
-B.) Die Bahnſtrecken Blankenburg⸗Hal⸗ 
berſtadt und Blankenburg Tanne ſind wieder im 
Betrieb. 

Nürnberg, 23. Januar. Das Magiſtrats⸗ 
kollegium wies in der heutigen Sitzung einſtim⸗ 
mig unter eingehender Darlegung der Haltloſig⸗ 
keit und Unrichtigkeit die im Reichstage vorge⸗ 
brachten Angriffe gegen die Einfuhr öſterreichiſch 
ungariſchen Viehs energiſch zurück. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Januar. Die ſämmtlichen 
Strecken der öſterreichiſchen Nordweſtbahn und 
der ſüd-norddeutſchen Verbindungsbahn find wie- 
der in regelmäßigem Betrieb. 

Prag, 23. Januar. (W. T. B.) Landtag. 
Bei der heute fortgeſetzten Budgetdebatte erklärte 
der Generalredner gegen die Vorlage, Herold, 
die Jungczechen würden, abgeſehen von den Kle⸗ 
rikalen, mit allen Parteien der gegenwärtigen 
Reichstags⸗Majorität zu paktiren in der Lage 
ſein. Bei einem freundlichen Entgegenkommen 
der Regierung würden auch die Jungczechen Ent⸗ 
gegenkommen zeigen. Der Generalredner für die 
Budgetvorlagen, Graf Claus Martinitz, ſagte, er 
ſei faſt überzeugt, der Ausgleich ſei nicht geſchei⸗ 
tert und müſſe als eine Staatsnothwendigkeit zu 
Stande kommen. Plener erklärt in Form einer 
thatſächlichen Berichtigung, er habe nicht vom 
Scheitern des Ausgleiches geſprochen. Ebenſo 
verwahrte ſich Rieger gegen den ihm gemachten 
Vorwurf des Wortbruchs und bezeichnete den 
Ausgleich als unerläßlich für Land und Reich. 
Mächtige Faktoren träten für denſelben ein. In 
dem Kampfe gegen den Ausgleich ſei kein Sieg 
zu erhoffen. (Rufe von Seite der Jungczechen: 
„Wir fürchten uns nicht!“) 


1 Reichenberg 22. Januar. In der Zim- ſchen geſchlagen, die Offenſive ergriffen hätte und Ein Heerordnungsvorſchlag wird gegenwärtig! durchzuf 


mermann'ſchen Tuchfabrik in Althabendorf ſtellten daß der junge Prinz Louis auf dem Tyrone 


| 


ſämmtliche Weber wegen Herabſetzung des Loh⸗ Frankreichs ſäße u. 


w. 
nes die Arbeit ein. Man befürchtet, daß ſich der Vor dem Hotel A Verviers, in welches der 
Weberſtreik in dieſem Jahre in verſtärktem Maße Kaiſer einkehrte, ſtand wieder eine große Volks⸗ 
widerholen werde. menge, welche durcheinanderrief: Es lebe Preußen! 
Krakau, 22. Januar. Die hieſige Han⸗ Es lebe Frankreich! Hoch dem Kaiſer! Nieder 
delskammer und der Gemeinderath beſchloſſen am mit dem Kaiſer! — 
hieſigen Platze, die Errichtung einer Getreide⸗ Dort erfuhr Napoleon die Eiufegung der 
8 Be Als dated Dae wollte, nahm die 
21. Jauuar. Hier und in Klauſen- Menge eine drohende Haltung an und man 
eng zahlreiche a darunter 558 fürchtete ſich, den Gefangenen den Inſulten aus⸗ 
der 15 Jahre krank geweſen, durch das Koch'ſche zuſetzen. 


i ; N Da trat General Chazal vor die Haufen 
— — Ane Dex Andrang van Luhn Menſchen und ſtellte, als eine Stille erfolgte, den 


l Leuten vor, daß der Kaiſer Gaſt des belgiſchen 

Peſt, 23. Januar. Als Nachfolger des Volkes ſei und der Anſtand es : 
= ; 5 gebiete, daß es 
Fürſtprimas 8 werden Schlauch und Sa⸗ſedler wäre, die Pflichten der Gaſtfreundſchaft 
N 1 5 Jän, (ed, K. 8) Der auszuüben, als den ſchwer geprüften Mann noch 


? , ger weiter zu kränken. Das half! Ein brauſendes 
Kaiſer ſprach dem Domkapitel anläßlich des Hin⸗ vive Pempereur! war die Antwort und unbe⸗ 
ſcheidens des Kardinals Simor in einem Tele- helligt konnten die Wagen ſich in Bewegung 
gramm ſeinen tiefen Schmerz über die Prüfung ſetzen; der Kaiſer aber grüßte dankend nach allen 
aus, von welcher das Land und die Religion Seiten für die dargebrachte Ovation und brauſte 
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König drückte dem König der Belgier telegraphiſch 
ſein wärmſtes Beileid über das Hinſcheiden des 
Prinzen Balduin von Flandern aus, ebenſo kon⸗ | 
dolirte der Miniſterpräſident Crispi der belgiſchen 
Regierung. ö 

Der auf den 2. Februar angeſetzte Hofball 
iſt verſchoben worden. | 

Der Appellhof verhandelte über den Rekurs 
des wegen der Steinwürfe gegen den öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Botſchafter verurtheilten 
Bonefana, ſowie über den Rekurs des Staats- 


mer theilte der Staatsminiſter Eyſchen den Tod 
des Prinzen Balduin von Flandern mit dem 
Ausdrucke der herzlichen Theilnahme Luxemburgs 
an dem ſchweren Verluſte Belgiens mit. Auf 
Vorſchlag des Präſidenten der Kammer wurde 
— Zeichen der Trauer die Sitzung aufge⸗ 
oben. 


Nieder lande. 

Haag, 24. Januar. Der Kabinetschef er⸗ 
klärt, in Erwiderung auf die kritiſchen Erörte⸗ 
rungen des Anſchluſſes der Niederlande an die anwalts gegen das Strafausmaß. Beide Re⸗ 
Beſchlüſſe der Antiſklaverei⸗Konferenz in Brüſſel, kurſe wurden verworfen. 
jede diesfällige Erörterung ſei verfrüht. Man Nom, 23. Januar. (W. T. B.) Der 
müſſe die nöthigen Denkſchriften abwarten, Papſt ſandte dem König der Belgier und dem 
welche vom Kabinet mitgetheilt werden würden. Grafen von Flandern Beileids⸗Telegramme. 
Man müſſe jedoch den bolländiſchen Geſandten in Rom, 23. Januar. (W. T. B.) In der 
Brüſſel, Baron Gericke, in Schutz nehmen, Deputirtenkammer interpelltrte der Radikale 
welchen einige Abgeordnete bezichtigen, * sur Ferrari Luigi den Minſſterpräſtdenten Crispi, 
bee 5 a nicht wahrzu⸗ welche Auslegung die Regierung anläßlich der 
g 3 Erneuerung des Allianzvertrages zwiſchen Italien 

Belgien. und den Zentralmächten von Europa dem Artikel 


5 des Statuts gebe. 

Brüſſel, 21. Januar. Die Abgeordneten y 7 
und Senatoren der Rechten waren heute beim Florenz, 22. Januar. Der gewaltige 
Senatspräſidenten verſammelt, um über die Ver⸗ Schneefall hat die tiefer gelegenen ge 
faſſungsdurchſicht zu berathen. Sie beſchloſſen, unpaſſirbar gemacht. Die Linie Rom⸗Neapel iſt 
ſich über dieſelbe zu äußern, wenn die Linke ein aus gleicher Urſache eingejtellt. „An den Apenni⸗ 
Wahlgeſetz vorgelegt haben werde. Die Mehr⸗ nenabhängen bei Tivoli zeigten ſich von den Hoch⸗ 
beit der arge Bau 5 die Na- Ver- ebenen durch die Kälte vertriebene Wölfe. 
faſſungsdurchſicht vollſtändig feindliche Anſicht Großbritannien und Irland. 

2 3 3 & 
Woeſtes. Mehrere klerikale Wahlvereine verlan London, 21. Januar. Der Schaßlanzler 


gen nicht die Durchſicht, wohl aber eine weite Goſchen hielt geſtern Abend in der Kornbörſe in 


Ausdehnung des Wahlrechts. — Die liberalen k » - 
S 5 „Maidſtone vor einer Maſſen⸗Verſammlung unio- 
Senatoren und Abgeordneten haben ebenfalls Be niſtiſcher Wähler eine Rebe, in der er ſich ſehr 


rathung gehalten. Sie beſtätigten die Einmüthig⸗ 


kei i ; iakei erfreut über die politiſche Lage äußerte, die, wie 
keit der A 11155 * Nothwendigkeit der 1 der Sin 55 ae "anna, 


er bemerkte, 9 ng 
befriedigend ſei. Die engliſchen Wähler wären 
Jahre hindurch bewogen worden, an die Mäßi⸗ 
gung der iriſchen Partei zu glauben. Dieſe An⸗ 
nahme habe ſich jetzt als falſch erwieſen und der 
Aufdeckung dieſes Trugſchluſſes könnten die Unio⸗ 
niſten den ungeheuren Vortheil zuſchreiben, den 
ſie über ihre liberalen Gegner jetzt beſäßen. Der 
bisher ſchon erfolgreiche Kampf gegen die Home⸗ 
rule⸗Bewegung werde mit größerer Zuverſicht 
fortgeſetzt werden. 

London, 23. Januar. Das eiſerne Schiff 
„Deanfield“ iſt auf der Reiſe von San Fran⸗ 
cisco nach Hamburg mit Mann und Maus un⸗ 
tergegangen. 

South 


* 


Durchſicht. es e glaubt 
man, müſſe nach der Auflöſung der Kammer ge⸗ 
funden werden. Einſtimmig wird die Behaup⸗ 
tung des „Journal des Débats“ beſtritten, wo⸗ 
nach die Linke entſchloſſen ſei, ſich aus der Kam⸗ 
mer zurückzuziehen für den Fall, daß die Ver⸗ 
faſſungsdurchſicht verworfen werde. — In der 
Kammer hat Woeſte eine Erhöhung der für die 
Gehälter der niedrigen Geiſtlichen beſtimmten 
Summe um 30,000 Franks beantragt. 

Antwerpen, 20. Januar. In Folge einer 
Verfügung des Kriegsminiſters werden ſämmtliche 
Pulvervorräthe, die in Schuppen und Forts nahe 
bei den Petroldocks bisher aufbewahrt wurden, 
nach anderen weniger 1 ch Niederlagen 
weggebracht. Wenn man ſich vergegenwärtigt, 
daß um das Amerikadock herum 60 Millionen 
Liter Petrol und 170,000 leere Fäſſer lagern, 
ſo kann man ſich überhaupt nur darüber ver⸗ 
wundern, daß die Militärverwaltung je Pulver⸗ 
vorräthe in jener verhängnißvollen Nähe unter⸗ 
gebracht. 


toria“ traf bei nebligem 
Winde heute Abend 
iſt Alles wohl. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 17. Januar. Der Parteiſtellung 
nach zählt der neu zuſammengetretene Reichstag 
in der erſten Kammer 101 hy a und 
46 Freihändler und in der zweiten Kammer 141 
Gegner der Getreidezölle und 87 Schutzzöllner, 
letztere würden alſo bei gemeinſamen Abſtim⸗ 
mungen eine Stimme Mehrheit baben, doch 
glaubt man nicht, daß es in wichtigen Zollfragen 
in dieſem Tagungsabſchnitt zu ſolchen kommen 
wird. Die Landmannspartei iſt bekanntlich in 
zwei Gruppen, die alte und die neue, geſondert 
letztere hatte der erſtern einen Zuſammenſchluß 
angeboten, doch iſt dieſe nicht auf das Angebot 
eingegangen. 

Die Thronrede, mit welcher am 20. d. M. 
in Stockholm der ſchwediſche Reichstag eröffnet 
wurde, hat im Weſentlichen folgenden Wortlaut: 

„Gute Herren und ſchwediſche Männer! 
Ich biete Euch beute Willkommen zu dem wich⸗ 
tigen Werke, zu welchem die Wahl Eurer Mit⸗ 
bürger Euch berufen hat. Der Reichstag tritt 
unter allgemeinem äußeren Frieden zuſammen, 
und unſere Verhältniſſe zu allen fremden Mächten 
ſind zufriedenſtellend. In unſerem eigenen Lande 
herrſcht die Ruhe, welche geſetzliche Freiheit 
ſchützt. Die Weltereigniſſe geben gleichwohl ohne 
Zweifel fürder ſo, wie bisher, Anlaß genug zu 
ernſtem Nachdenken. Die Lehre, welche ſie bieten, 
iſt unveränderlich die: Einigkeit giebt Stärke. 
Möchten meine hochgeliebten Völker, deren Ge- 
ſchicke ver inigt find, allezeit bedenken, was dieſe 
Wahrheit bedeute und was ſie von ihnen beiden 
fordere. Und möchte das Volk, zu deſſen ge⸗ 
wählten Vertrauensmännern ich heute ſpreche, 
politiſche Meinungsverſchiedenheiten nie den Blick 
für das Wohl der Geſammtheit trüben laſſen! 
Der Geber aller guten Gabe hat das Land mit 
reicher Ernte geſegnet. Der Staatshaushalts⸗ 
plan, der Euch vorgelegt wird, iſt unter ſo 
günſtigen Verhältniſſen abgefaßt, daß ich unge⸗ 
achtet der Annahme einer kräftigen Vollführung 


Frankreich. 

Eine für geſtern angekündigte anarchiſtiſche 
Demonſtration in Paris auf der Place de 
l'Opéra hatte das Schickſal der meiſten im vor⸗ 
aus angeſagten Demonſtrationen: ſie fiel ins 
Waſſer. Eine Anzahl Arbeits⸗ und Obdachloſer 
hatte ſich allerdings auf dem Platze angeſammelt, 
wurde aber von der Polizei zerſtreut, wobei 
einige Verhaftungen vorgenommen wurden. An⸗ 
läßlich der erwähnten anarchiſtiſchen Kundgebungen 
kamen etwa fünfzig Anarchiſten unter dem Rufe: 
„Es lebe die Anarchie! Brod!“ von der Vorſtadt 
La Villette herab. Dieſelben wurden von der 
Polizei zerſtreut. Ein Anarchiſt wurde auf dem 
Boulevard verhaftet, als er die große Fenſter⸗ 
ſcheibe eines Kaffeehauſes mit ſeinem Stocke zer⸗ 
trümmerte. Im Ganzen ſind etwa vierhundert 
Verhaftungen vorgenommen worden. Mehrere 
der Verhafteten haben erklärt, ſie hätten Geld 
von anarchiſtiſchen Zeitungen erhalten. Bei ande⸗ 
ren wurden Waffen gefunden. Bis auf etwa 
fünfzig, welche obdachlos find, und ſieben anar⸗ 
chiſtiſche Führer, welche wegen Führung von 
Waffen gerichtlich verfolgt werden, wurden alle 
Verhafteten wieder entlaſſen. 

Paris, 23. Januar. Der „Figaro“ erzählt 
von der Reiſe des gefangenen Kaiſers Napoleon III. 
durch Belgien — auf dem Wege von Sedan nach 
Wilhelmshöhe — folgende Einzelheiten: Der 
Kaiſer habe ſich körperlicher Schmerzen wegen 
nur mit Mühe auf dem Ritte bis zur belgiſchen 
Grenze in dem Sattel halten können, indem er 
beide Arme auf den Sattelknopf geſtützt habe. 
(Bekanntlich iſt der Kaiſer in einem Wagen ge⸗ 
fahren. Hoffentlich iſt der Reſt der Geſchichte 
wahrheitsgetreuer. D. R.) 

An der Grenze wurde er von einem belgi⸗ 
ſchen Detachement in Empfang genommen und 
nach Bouillon geleitet, wo er ausruhte und die 
Nachricht von der ſicheren Ankunft der Kaiſerin 
in England, von der Verwundung ſeines Freun⸗ der Eiſenbahnbauten des Staats und der 
des, des Generals are die ihn ſehr nahe füllung anderer wichtiger Staatszwecke keine An⸗ 
ging, erhielt. Große Menſchenmaſſen mit nicht leihe vorzuſchlagen brauche, ſondern dagegen ver⸗ 
freundlichen Geſichtern ſtanden vor dem Schloſſe, mehrte Verabfolgung an den Amortiſationsfonds 
als Napoleon in den Wagen ſtieg, um den Zug des Reichsſchulden⸗Komtoirs und ferner Ver⸗ 
nach Verviers zu gewinnen. ſtärkung des Kaſſenvorraths der Staatsverwal⸗ 

Unterwegs in ichen inſpizirte er mit tung. Mit Dejrtevigung bin ich dem erwachen⸗ 
großem Intereſſe belgiſche Truppen und beſonders den Eifer für Stärkung der Vertheidigung ge⸗ 
deren Artillerie. In der Station Libramont, wo folgt, welcher vielerorten im Lande Fa une 
Aufenthalt war, trat ein Irrſinniger auf ihn zu iſt, und ſehe darin eine erwünſchte Stütze meiner 
und rief, daß die franzöſiſche Armee die Deut⸗ unabläſſigen Bemühungen in derſelben Richtung. 


ampton, 23. Januar. (W. T. B fe 
Der Schnell⸗Dampfer der Hamburg⸗Amerikani⸗ 
ſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Auguſta Vik⸗ betre 
Wetter und mäßigem In 


Uhr hier ein. An Bord auf ſechs Augen, des Erbgroßherzogs und deſſen 


ausgearbeitet. Vorſchläge zu einem neuen Ser- 
geſetz ſollen Euch zugehen. Desgleichen ver⸗ 
ſchiedene Vorſchläge zur Förderung der Land 
wirthſchaft und des Fiſchergewerbes, ſowie Geſetz⸗ 
vorſchläge über Verſicherung gegen Unglücksfälle 
während der Arbeit und über Krankenkaſſen. 
Gottes Segen über Euch und Eure Arbeiten 
herabrufend, erkläre ich dieſe Reichsverſammlung 
für eröffnet und verbleibe Euch, gute Herren und 
ſchwediſche Männer, mit aller königlichen Gnade 
ſtets wohlgewogen.“ 

Wie aus Stockholm gemeldet wird, ſind die 
geſtrigen Wahlen zu den Ausſchüſſen des Reichs⸗ 
tages in der erſten Kammer ziemlich unverändert 
zu Gunſten der Protektioniſten ausgefallen, wäh⸗ 
rend in der zweiten Kammer durchgängig Frei 
händler gewählt wurden. 


Nuß land. 
Helſingfors, 23. Januar. Hier wurden 
13 Sendlinge der Heilsarmee verhaftet; dieſelben 
werden unter der Anklage des Vagabundirens 
vor Gericht geſtellt werden. 


und Kriegsmaterial, welche für Kreta beſtimmt 
war, mit Beſchlag legen laſſen. Dieſes ener 
giſche Beſtreben des Kabinets Delyannis, den 
Kretenſern unter allen Umſtänden die Mittel 
vorzuenthalten, mit denen ſie abermals Unruhen 
beginnen könnten, verdient jedenfalls die volle 
Zuſtimmung aller friedliebenden Kreiſe Europas, 
und wird jedenfalls zur völligen Ausſöhnung des 
Hellenenthums mit der Türkei weſentlich bei⸗ 
tragen. So lange der „friedliebende“ Miniſter⸗ 
Präſident Tritupis die Regierung in Händen 
hatte, wurden unausgeſetzt Waffen aus Griechen⸗ 
land nach Kreta eingeſchmuggelt, jo daß erſt 
hierdurch die aufſtändiſche Bewegung in Fluß 
kam. Mit dieſem thörichten Syſtem, welches 
über die Kretenſer namenloſes Unglück brachte, 
hat alſo die jetzige griechiſche Regier ung gänzlich 
gebrochen. 


Amerika. 

Rio de Janeiro, 23. Januar. (W. T. B. 
Das neue Kabinet iſt nunmehr wie folgt gebildet: 
Uchoa Miniſterpräſident und Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille, Cavalcante Inneres, Juſto Chermont 
Auswärtiges, Alencar Araripe Finanzen, General 
Frota Krieg, Admiral Foſter Vidal Marine, 
Aſſiz Brazil Juſtiz; dem Vernehmen nach würde 
Lucena das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
übernehmen. Das Miniſterium des Unterrichts 
und der Poſten iſt aufgehoben. 


Deutſche Fürſten in Nußland. 


Aus Petersburg wird der „Kreuzztg.“ 
geſchrieben: 
In den traurigen Zeiten der Zerriſſenheit 


. 
* 


des deutſchen Reiches, als ſich die einzelnen deut: 


88 


Vereinigten Staaten von Braſilien als Ziel für wind. er Himmel war völlig klar, um acht aut \ 2 
deutſche Auswanderer, einen Artikel des „Berl. 9 Fate durch. N Ain Aufgang 15 heimgeſucht worden ſei. mit dem nächſten Zuge bald weiter über die Gri land 9 
Tagebl.“ wörtlich aufzunehmen. Das „Berl. Bahnhof hatten die Krieger⸗, Schiffer⸗ und 2 b s deutſche Grenze nach Wilhelmshöhe. 5 riechen lan . i 3 
Tagebl.“ ſelbſt wird aber angeben müſſen, daß Lootſen⸗Vereine Aufitellung genommen. Auf dem Kaen. Wie aus Athen geſchrieben wird, hat die 

Joſée de Santos in dieſem Falle der kompetenteſte Deiche waren ſämmtliche Schulkinder aufgeſtellt. Luxemburg, 23. Januar. (W. T. B.) Italien. griechiſche Regierung am vorigen Montag aber- € 
Richter über die Frage iſt, ob ein Artikel „im Auf dem Bahnhofe waren nur wenige Perſonen Bei Eröffnung der heutigen Sitzung der Kam⸗ Rom, 23. Januar. (W. T. B.) Der mals im Piräus eine Schiffsladung mit Waffen 7 
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ſchen Staaten vor Rußland beugten und die 


deutſchen Fürſtentöchter es noch nicht für eine 
Schande hielten, um den Preis, ruſſiſche Groß⸗ 
fürſtin zu werden, ihren Glauben zu wechſeln, 
ſiedelten auch einige deutſche Fürſten dure Hei⸗ 
rath nach Rußland über. Es waren dies u. A. 
der Herzog Georg von Mecklenburg ⸗Strelitz, der 
ſich mit der Großfürſtin Katharina Michailowna 
vermählte, und Prinz Georg von Oldenburg, der 
eine Tochter Kaiſer Pauls heirathete. Beider 
Nachkommen leben noch in Rußland. 

Wie ein Blick in den gothaiſchen Hofkalender 
lehrt, liegt bei beiden Familien die Erbfolge 
eſer Nachkommen in den beiden genannten deut⸗ 
chen Großherzogthümern durchaus nicht im Ge⸗ 
biete der Unmöglichkeit, hat ſogar, Oldenburg 
end, eine große Wahrſcheinlichkeit für ſich. 
ecklenburg⸗Strelitz ruht die Erbfolge zwar 


beiden Söhnen, von denen der jüngſte eben erſt 
zwei Jahre alt iſt. In Oldenburg jedoch hat 
das erbgroßherzogliche Paar keinen Sohn und es 
ſtehen zwiſchen der ruſſiſch⸗oldenburgiſchen Linie 
nur der unvermählte Herzog Georg und der 
morganatiſch vermählte Herzog Elimar; von 
beiden iſt es höchſt unwahrſcheinlich, daß ſie 
eintretendenfalls die Regierung antreten würden. 


Sehen wir uns nun näher an, welche 
Sicherheiten dieſe ruſſiſch⸗deutſchen Fürſten bieten 
würden für den Fall ihrer Berufung auf einen 
deutſchen Thron. 

Die beiden mecklenburgiſchen Herzöge ſind 
in Rufland erzogen, haben ihre ſpätere Ausbil⸗ 
dung zwar auf deutſchen Hochſchulen genoſſen, 
womit ſie einem letztwilligen Wunſche ihres 
Vaters genügten, ſind aber ſonſt ganz mit ruſſt⸗ 
ſchen Anſchauungen erfüllt. Beide dienen in 
untergeordneten Rangſtellungen in der ruſſiſchen 
Garde⸗Artillerie und erfreuen ſich weder am ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe noch in der Geſellſchaft irgend wel⸗ 
cher hervorragenden Stellung. Doch betonen ſie 
mit Vorliebe, daß ſie zur „ruſſiſchen“ Kaiſer⸗ 
familie gehören. Sich in Berlin, oder gar am 
dortigen Hofe ſehen zu laſſen, müſſen ſie, ſchon 
aus Angſt, daß man ſie etwa in Petersburg 
deutſcher Sympathien zeihen könne, vermeiden. 
Der älteſte, Herzog Georg Alexander, geb. 1859, 
hat ſich im vorigen Jahre mit einer nicht zu den 
erſten Familien gehörigen ruſſiſchen Hofdame 
vermählt und wird durch dieſe Ehe noch mehr, 
als es ohnehin bereits der Fall war, zum Ruſſen 
gemacht. Irgend welches Verſtändniß für die 
jetzigen deutſchen Verhällniſſe, oder Liebe zur 
weiteren deutſchen Heimath, iſt von dieſen beiden 
jungen Fürſten ſchwerlich zu erwarten. 


Noch ſchlimmer liegen jedoch die Verhältniſſe 


in dem andern vorerwähnten Fall. Herzog 
Alexander von Oldenburg, geb. 1844, das Haupt 
der ruſſiſch⸗ oldenburgiſchen Linie, der eben erſt 
dadurch von ſich reden machte, daß er mit Frau, 
Kind und ſeinem ganzen Haushalt Herrn 
Paſteur zu deu Erfolgen Kochs beglückwünſchte, 
iſt nicht nur durch und durch Ruſſe, ſon⸗ 
dern auch ein ausgeſprochener Feind Deutſch⸗ 
lands. Seine geſammte Ausbildung erhielt er 
in Petersburg und ſtieg ſchnell zu hoben Wür⸗ 
den empor; vor etwa zwei Jahren legte er die 
Stelle als Befehlshaber des Gardekorps nieder; 
doch wird er vorausſichtlich bald Oberbefehls⸗ 
haber der Garden und des Petersburger Militär 
bezirks werden. Neuerdings verla itet ſogar, er 
jet als Gouverneur von Finnland in Ausſicht ge 
2 5 um die Ruſſifizirung dieſes Landes 
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hren. Der deutſchen Sprache iſt er nur 1 


unvollkommen mächtig und vermeidet es mit zur 
Schau getragener Abſicht, deulſch zu ſprechen; in 
ſeinem Hauſe verkehrt, wie ſelbſtverſtändlich, die 
vornehmſte ruſſiſche Geſellſchaft, doch keine Deut- 
ſchen. Er iſt an eine Herzogin von Leuchtenberg⸗ 
Romanowski, Enkelin Kaiſer Nikolaus I., ver⸗ 
mählt, die dem griechiſch⸗orthodoxen Glauben an⸗ 
gehört; doch hat der dieſer Ehe entſproſſene Sohn, 
einem oldenburgiſchen Hausgeſetze folgend und 
um ſich die Möglichkeit der Erbfolge zu wahren, 
den evangeliſchen Glauben beibehalten; 


und Sohn halten ſich aber thatſächlich ausſchließ⸗ ſteigerung erworben 60,62 Mark, fo daß die Ge⸗ 
lich zur griechiſch-orthodoxen Kirche. Die Abnei⸗ ſammt⸗ Einnahme 581,62 Mark betrug. 


Vater Greifswald wurden durch Sammlung und Ver⸗ 


— r nn 


See Jahre in der Provinz ein zunehmendes zwei wöchentlichen Stunden die erſten drei Klaſſen 


ntereſſe für die Stiftung gezeigt hat. 
wiederholten Mahnungen zur Zahlung eines 
jährlichen Beitrages haben an manchem Orte 
ein williges Ohr gefunden. So ſandte Altdamm⸗ 
Kolbatz 35,80 Mark, Kammin 4 Mark, Köslin 
39 Mark, Demmin 10,50 Mark, Gartz a. O. 
6,60 Mark, Stralſund 30 Mark, Stettin 118 
Mark, Pölitz 4,55 Mark. Wollin 8 Mark. Bei 
Gelegenheit der vorigen General-Verſammlung in 


Die 


Die heranzuziehen. Die vierten Klaſſen können ähn⸗ 


lich wie die fünften und ſechſten Klaſſen während 
der Schulzeit ſpielen, indem wöchentlich zwei 
halbe Stunden von dem Unterrichte in der Hei⸗ 
mathskunde für das Spiel benutzt werden. 

9) Da unſere Schulhöfe und Plätze bei den 
Schulen für größere Spiele ſich nicht als aus⸗ 
reichend erweiſen, ſo iſt es Pflicht der Schulver⸗ 
waltung, die Pflege des freien Spiels durch Be⸗ 
ſchaffung von geeigneten Spielplätzen möglich zu 
machen. 

10) Bei der Auswahl ſind im Allgemeinen 


gung gegen das Deutſchtbum geht fo weit, daß, Zahl der hülfsbedürftigen Waiſen iſt erheblich ſolche Spiele zu berückſichtigen, die hinreichende 


als der Sohn nothgedrungen endlich konfirmirt 
werden mußte, dies zwar durch einen deutſchen 
Prediger, aber in ruſſiſcher Sprache geſchah. 
Dieſer Sohn, der in Petersburg allgemein als 
dereinſtiger Thronerbe in Oldenburg gilt, ſteht 


in einem ruſſiſchen Garde Regiment und 
iſt ein noch ärgerer Gegner Deutſchlands, 
als ſein Vater; ganz offen macht 


er in ruſſiſchen Kreiſen mit ſeinen ruſſiſchen 
Freunden die deutſchen Verhältniſſe lächerlich. 
Der Bruder des Herzogs Alexander, Her 12 Kon⸗ 
ſtantin, geboren 1850, vermählt an eine Tſcher⸗ 
keſün, die ſich ſeinetwegen von ihrem Manne 
ſcheiden ließ, wobei recht wenig erbauliche Ver⸗ 
hältniſſe aufgedeckt wurden, hat in der Peters⸗ 
burger Geſellſchaft keine Stellung. Selbſt wenn 
aber die Möglichkeit der Erbfolge noch fern liegt, 
ſo widerſpricht es zweifellos dem Gefühl eines 
jeden Deutſchen, derartige, dem Vaterlande ent⸗ 
fremdete, ja feindſelige Ferſönlichteiten als über⸗ 
haupt mögliche Anwärter auf einen deutſchen 
Thron zu wiſſen. Eben ſo wenig entſpricht es 
aber auch der deutſchen Würde, wenn ſolche im 
Auslande dafür gelten und dort mit wenig 
Achtung über ihre Heimath ſprechen, in welcher 
ſie dereinſt vielleicht an hoher Stelle ſtehen 
werden. 8 

Es liegt deshalb im eigenſten Intereſſe der 
ſouveränen deutſchen Fürſtenhäuſer, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die deutſchen Fürſtenſöhne in erſter 
Linie hingebende Vertreter des Deutſchthums 
ſeien und dem Vaterlande dienen. Sie ſollten 
ſelbſt hausgeſetzlich beſtimmen, daß zur Erbfolge 
nur ſolche Mitglieder deutſcher Herrſchergeſchlech⸗ 
ter berufen ſein können, welche ihre Ausbildung 
in Deutſchland genoſſen, ihren ſtändigen Aufenthalt 
in Deutſchland haben, namentlich aber keinem 
fremden Staate dienen. 
— —— ͥͤ H öÆ—W² mœWB::ã ä ——ñj—6ẽ— 

Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Januar. Wie wir ſoeben er⸗ 
fahren, wird Herr Dr. Falckenheiner aus Kaſſel 
der erſten Aufführung ſeines Kaiſerfeſtſpiels per⸗ 
ſönlich beiwohnen. — Im Uebrigen verweiſen 
wir auf die Feſtſpiel⸗Ankündigung im Inſeraten⸗ 
theil unſeres Blattes. 

—z. Die zoologiſch⸗naturhiſto⸗ 
riſche Univerſal⸗Ausſtellung des 
Herrn Otto Platow iſt ſeit einiger Zeit in 
der erſten Etage des Hauſes Junkerſtraße 6—7 
dem Publikum zum Beſuch geöffnet. Wir hatten 
erſt geſtern Gelegenheit, die Ausſtellung zu be⸗ 
ſichtigen, müſſen aber von vornherein hervor⸗ 
heben, daß wir uns dieſelbe in den leider etwas 
beſchränkten Räumen nicht ſo großartig vorge⸗ 
ſtellt haben. Um die Reichhaltigkeit der Platow⸗ 
ſchen Sammlung zu begründen, erwähnen wir, 
daß der Katalog auf 34 Seiten 736 Hauptgegen⸗ 
ſtände aufweiſt, die zum Theil in viele Unter⸗ 
abtheilungen zerfallen. Auf Einzelheiten der 
Ausſtellung zu ſprechen kommend, wollen wir zu⸗ 
erſt auf die antropologiſche Sammlung hinweiſen, 
dieſelbe beſteht in einer Anzahl ſauber in Wachs 
gearbeiteter Büſten, zum Theil in naturgetreuer, 
lebensgroßer Darſtellung, ferner aus einer großen 
Auswahl neee Gegenſtände, als Waf⸗ 
fen, Geräthe, Bekleidungsgegenſtände aus allen 
Theilen der Erde, einer ſchönen Sammlung euro⸗ 
päiſcher und überſeeiſcher Münzen, Kunſtſachen, 
Gotzen ꝛc. Sehr intereſſant find die einbalſa⸗ 
mirten Körper (Mumien) jahrtauſend alter 
Häuptlingsleichen aus Peru in hockender Stellung; 
es ſind Leichen der Inkas, jener Sonnenkinder, 
die vor 2000 Jahren in Südamerika eine hohe 
Kulturſtufe einnahmen. Auch iſt eine egyptiſche 
Frauenmumie im Sarg ausgeſtellt, dieſelbe iſt 
in einer Pyramide Oberegyptens gehoben worden, 
und haben a das Alter auf 3400 Jahre 
Richte jedenfalls aus der Zeit des Pharao 

amſes I. — Was die Zoologie anbelangt, jo iſt 
dieſelbe auch ſehr ſtark vertreten, namentlich in 
ſelteneren Arten. Unter den Affen befinden ſich 
ein Gorilla, Schimpanſe ꝛc., weiter finden wir 
Faulthiere, Schnabelthiere, Gürtelthiere, Bieber ꝛc., 
mehrere exotiſche Vögel nebſt Eierſammlung, ſo⸗ 
dann von Fiſcharten Hammer, Kugel-, Schwert-, 
Säge⸗ und Papageifiſche ꝛc. Ganz beſonders 
lehrreich ſind die neueſten Präparate, die uns 
halbirte Fiſche, Katzen, Igel und Hühner, auf 
einer Seite das Skelett, während auf der andern 
das Fleiſch und die Haut präparirt iſt, zeigen; 
weiter ſehen wir Schlangen, Krokodile, die größten 
Arten Schildkröten, kurz Thiergattungen aus 
allen Erdtheilen ſind vertreten. Die Inſekten⸗ 
Sammlung bietet des Seltenen und Schönen 
ſehr viel, u. A. eine koſtbare Sammlung euro: 
pälſcher Schmetterlinge im Werthe von über 

Mark, ferner exotiſche Käfer in wahrer 
Rieſengeſtalt, auch der gefürchtete Koloradokäfer 
iſt vertreten, ebenſo die verſchiedenen Heuſchrecken. 
Eine wahre Pracht entfalten die ausländiſchen 
Schmetterlinge, die hier ſo ſeltenen Sorten 
Priamus, Ulyſſus, Kröſus, die braſilianiſchen 
Nachtfalter und die chineſiſchen Seidenſpinner, 
letztere mit überſichtlicher Darſtellung ihrer Ent⸗ 
wickelungsſtufen. Nehmen wir noch hinzu eine 
Sammlung botaniſcher Seltenheiten und minera⸗ 
logiſcher Merkwürdigkeiten, ſo werden uns die 
Leſer zugeſtehen, daß an Reichhaltigkeit der Aus⸗ 
ſtellung kaum etwas zu wünſchen übrig bleibt. 
Indem wir daher den Beſuch der Sammlung 
auf's wärmſte empfehlen, wollen wir noch be⸗ 
ſonders das Entgegenlommen, das Herr Platow 
den Lehrauſtalten gewährt, hier erwähnen. Für 
jedes foon denſelben eingekommene Eintrittsgeld 
werden den Lehranſtalten nützliche zum Unterricht 
beſtimmte Naturalien gratis überwieſen, wovon 
auch hier bereits Gebrauch gemacht worden. Da 
die hieſigen Schulen bereits täglich abwechſelnd 
der Ausſtellung ihren Beſuch abſtatten, möchten 
wir auch die chulen der nächſten Umgegend auf 
die Sehenswürdigkeit derſelben hinweiſen. 

— Die große Parole⸗Ausgabe am Geburts- 
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers findet bei gün⸗ 
ſtiger Witterung am Königsplatz, bei ungünſtiger 
Witterung im Nhe neben der Haupt⸗ 
wache ſtakt. Am Morgen iſt Reveille, am Vor⸗ 
abend Zapfenſtreich, Letzterer bewegt ſi 
von der Hauptwache nach dem Königs⸗ 
thor um das Denkmal Fried. Wilhelm III. durch 
die Ritterſtraße zum Schloß, von dort durch die 
Fuhrſtraße über den Kohlmarkt, Mönchenſtraße, 
Papenſtraße. Magazinſtraße, grüne Schanze, 
Karlſtraße zum Viktoriaplatz und von dort zurück 
zur Hauptwache. 

— In dem 9. Jahresbericht der Wilhelm⸗ 


Auguſta⸗Stiftung für Waiſen pommerſcher Volks⸗ ſicht 


ſchullehrer wird mitgetheilt, daß ſich im ver⸗ 


cht 6165,07 Mark gegen 6051,20 Mark im Vor⸗ 


ch ſtreng durchgeführter Spielzwang unthunlich, 


gewachſen. Es 
Waiſenfamilien mit zuſammen 77 Waiſen ein 
(gegen 15 Geſuche für 24 Waiſenfamilien mit 
zuſammen 62 Waiſen im Vorjahr), von denen 
61 Waiſen mit je 7,50 Mark unterſtützt wurden. 
Das Vermögen der Stiftung iſt im verfloſſenen 
Jahre gleichfalls gewachſen und beträgt jetzt 


jahr. 

— Die Einberufung des Provinzial» Yand- 
tages der Provinz Pommern nach Stettin iſt 
zum 10. März in Ausſicht genommen. 

— Die im Jahre 1891 abzuhaltenden Prü⸗ 
fungen von Sprachlehrerinnen ſind auf den 5. 
Mat und die folgenden Tage und 13. November 
und die folgenden Tage in Stettin anbe⸗ 
raumt. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Hafen- 
bauinſpektor Eich zu Swinemünde iſt zum Guts⸗ 
und Amtsvorſteher des fiskaliſchen Guts⸗ und 
Amtsbezirks Swinemünde Hafengrund ernannt 
worden. — Im Kreiſe Greifenhagen iſt der 
Bürgermeiſter a. D. Kiesler 15 Greifenhagen 
für den Standesamtsbezirk Eichwerder zum 
Standesbeamten und für den Standesamtsbezirk 
Kronheide zum Stellvertreter des Standesbeamten 
ernannt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,20—1,30 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 

— Ueber die Einrichtungen zur Zwiſchen⸗ 
verpflegung bedürftiger Schulkinder iſt im Kul 
tusminiſterium eine ſtatiſtiſche Ueberſicht zu⸗ 
ſammengeſtellt und veröffentlicht worden. Es er⸗ 
giebt ſich daraus, daß dieſe außerordentlich ſegens⸗ 
reichen und wichtigen Unternehmungen öffent: 
licher oder privater Wohlthätigkeit zwar ſchon 
eine ziemlich weite Verbreitung gefunden haben, 
aber doch noch eigentlich als Anfänge betrachtet 
werden müſſen, denen eine bedeutendere und 
ſchnellere Entwicklung wohl zu wünſchen wäre. 
Fehlt doch die Provinz Oſtpreußen noch ganz, und 
aus Weſtpreußen wird merkwürdigerweiſe auch 
berichtet, daß „für die größern Städte des Be⸗ 
zirks ein Bedürfniß zur Einrichtung einer 
Zwiſchenſpeiſung nicht vorliege“, eine Auſicht, die 
mit den anderwärts gemachten Erfahrungen in 
ſchroffem Widerſpruch ſteht. Wir treffen die 
Verpflegung an in der Stadt Breslau und in 
den Regierungsbezirken Danzig, Marienwerder, 
Potsdam, Stettin, Köslin, Stralſund, 
Poſen, Bromberg, Breslau, Liegnitz, Oppeln, 
Magdeburg, Schleswig, Hildesheim, Aurich, 
Münſter, Arnsberg, Kaſſel, Wiesbaden, Koblenz, 
Düſſeldorf, Köln, Trier und Aachen. Die Ver⸗ 
pflegung erſtreckt ſich zum weitaus größten Theil 
auf arme Kinder, in manchen Orten aber auch 
auf Kinder, denen das Elternhaus über Mittag 
verſchloſſen bleibt (in dieſem Falle gegen Zablung 
geringer Beträge, 2, 4, 5 oder 10 Pf. für ein 
Kind); ferner verpflegt man auch bedürftige aus⸗ 
wärtige Kinder, welche wegen der weiten Ent⸗ 
fernung vom Schulort Mittags nicht nach Hauſe 
gehen können. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerkſam 
daß ſeit dem 10. Dezember 1890 geſtempelte 
Briefumſchläge und geitempelte Streifbänder von 
den Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft werden. 
Von demſelben Zeitpunkt ab läßt die Reichs⸗Poſt⸗ 
verwaltung derartige Werthzeichen überhaupt 
nicht mehr herſtellen und zum Verkauf bringen; 
dem Publikum bleibt überlaſſen, ungeſtempelte 
Briefumſchläge und Streifbänder zu ver⸗ 
wenden und mit den erforderlichen Freimarken zu 
bekleben. Die in den Händen des Publikums 
befindlichen geſtempelten Briefumſchläge und ge⸗ 
ſtempelten Streifbänder neuerer Art können bis 
auf Weiteres noch verwendet werden. Dagegen 
bahalten die Briefumſchläge und Streifbänder 
mit Werthzeichen älterer Art nur noch bis zum 
31. Januar 1891 ihre Gültigkeit. 


Turnſpiele und Schuifefe. 


Der „Stettiner Turnlehrerverein“ verhan⸗ 
delle in ſeiner Novemberſitzung über das Thema: 
„Ueber die zweckmäßigſte Pflege des Spiels in 
der Schule mit Berückſichtigung der ſeit 1882 
in unſeren Gemeindeſchulen gemachten Erfahrun⸗ 
gen.“ Es gelangten folgende Leitſätze zur An⸗ 
nahme: 

1) Mängel und Verkehrtheiten in der häus⸗ 
lichen Erziehung, ſowie die geſteigerten Anforde⸗ 
rungen an die Geiſteskräfte der Kinder auch in 
den häuslichen Schularbeiten und endlich die 
mangelnde Gelegenheit zu ſelbſtſtändigen Jugend⸗ 
ſpielen bei den örtlichen Verhältniſſen der Groß⸗ 
ſtadt erfordern, daß die Schule das Spiel als 
eine für Körper und Geiſt gleich heilſame Lebens⸗ 
äußerung der Jugend in zweckdienlicher Weiſe 


flegt. 

2) Das Spiel in der Turuſtunde ift haupt⸗ 
ſächlich als Vorbereitung für das Spiel außer⸗ 
halb der Turnſtunde zu betrachten. 

3) Eine zweckmäßige Pflege des Spiels in 
der Turnſtunde iſt nur möglich beim Klaſſen⸗ 
turnen. 

4) Der geordnete Spielbetrieb während der 
Pauſen iſt wegen Mangel an Zeit und Raum zu 
verwerfen. Auch haben die geforderten Spazier⸗ 
gänge im Allgemeinen für die Pflege des Spiels 
ſich als wenig nutzbar erwieſen. 

5) Gemeinſame Turn- und Spielfeſte find 
geeignet, das Intereſſe am Spiel bei Erwachſenen 
und Kindern zu wecken und zu pflegen. 

6) Das Spiel außerhalb der Turnſtunde ſoll 
ur Belebung und freieſten Bethätigung des 
indlichen Spieltriebes führen, darum iſt ein 


jedoch iſt ein nach dieſer Richtung hin ausgeübter 
moraliſcher Druck wünſchenswerth. ; 1 

7) Das Gleichgewicht zwiſchen Pflichterfül⸗ 
lung und Erholung darf nicht geſtört werden. 
Das freie Spiel iſt darum im Sommerhalbjahr 
in die ſpäteren Nachmittagsſtunden nach Beendi⸗ 
ung der Schularbeiten zu verlegen und bei der 
alen der häuslichen Arbeiten zu berück⸗ 


en. 
99 Zu dieſen Spielen ſind in wenigſtens 


gingen 24 Geſuche für 28 Bewegung gewähren. Im Uebrigen verlangt die 


Auswahl und der Betrieb der Spiele ſorgfältige 
Beachtung der Erziehungs- und Unterrichts⸗ 
grundſätze. 

11) Als oberſtes Geſetz gelten die Spiel⸗ 
regeln, nach welchen die Spielgenoſſenſchaften 
unter ſelbſt gewählten Führern das Spiel aus⸗ 
zuführen haben. Der Lehrer als Spielleiter hat 
das Spiel techniſch und ſittlich zu überwachen. 
12) Die Betheiligung des Lehrers am Spiel 
iſt, wenn er die erforderliche Friſche und Geſchick— 
lichkeit beſitzt, wünſchenswerth. 

13) Bei der Wahl der Spielleiter ſind in 
erſter Linie die Turnlehrer zu berückſichtigen. 
Alle ſpeziell techniſchen Fragen finden ihre Er⸗ 
ledigung in einer Kommiſſion von Spielleitern. 
14) Die freien Spielſtunden ſind den Leitern 
als Dienſtſtunden anzurechnen oder beſonders zu 
vergütigen. 

15) Zu geordneten Spielen muß den 
Schülern ſeitens der Schulbehörden auch in den 
Sommerferien Gelegenheit geboten werden. 


In der im Januar d. J. ſtattfindenden 
Sitzung gelangten im Anſchluß an einen Vor⸗ 
trag über „Schulfeſte“ folgende Sätze zur An⸗ 
nahme: 

1) Schulfeſte ſind nothwendig: a. zur Er⸗ 
holung und Erfriſchung für Körper und Geiſt; 
b. zur weiteren Förderung der Erziehung der 
Kinder, beſonders weil ſie Gelegenheit bieten zum 
Zuſammenwirken von Schule und Haus; „. für 
die Erziehung des Volkes (weil ſie zeigen können, 
wie man Volksfeſten einen ſittlichen Inhalt zu 
verleihen im Stande iſt). 

2) An den Schulfeſten nehmen Theil: Lehrer, 
Schüler und deren Angehörige, Behörden und 
Freunde der Schule. 

3) Schulfeſte dürfen nicht oft wiederkehren, 
weil ſie ſonſt ihren Werth verlieren. 

4) Schulfeſte find: der Geburtstag des Lau⸗ 
desherrn, der Sedantag, das Frühlingsfeſt, das 
Weihnachtsfeſt und die halbjährigen Entlaſſungs⸗ 
eiern. 

5) In den Schulräumen werden gefeiert: 
die Entlaſſungsfeiern, das Weihnachtsfeſt und der 
Geburtstag des Landesherrn. Im Freien da⸗ 
gegen: das Frühlingsfeſt und der Sedantag. 

6) Die in den Schulräumen ſtattfindenden 
Feſte werden mit Geſang, Anſprache und Dekla⸗ 
mation der Schüler gefeiert; wo die räumlichen 
Verhältniſſe es geſtatten, ſind turneriſche Vorfüh⸗ 
rungen zu empfehlen. Das Frühlingsfeſt wird 
an jeder Schule beſonders gefeiert und beſteht in 
einer Wanderung in die Natur, in ſinniger Be⸗ 
trachtung derſelben, in Geſang, Spiel und tur⸗ 
neriſchen Uebungen. Die Vertheilung von Preiſen iſt 
zu verwerfen. Die Generalunkoſten werden von 
der Schulgemeinde getragen. Das Sedanfeſt iſt 
ein möglichſt allgemeines Feſt, an dem die turne⸗ 
riſchen Vorführungen den Mittelpunkt bilden. 


— Die Anwendung der Elektrizität in den 
verſchiedenen Gewerben macht überall Fortſchritte. 
So berichtet ein Chicagoer Journal, daß die 
Bäcker in jener Stadt ihre Knetmaſchinen 
meiſtens durch elektriſche Motoren umtreiben. 
Aus dem Fachblatt „Der deutſche Müller“ iſt fol⸗ 
gende intereſſante Zuſammenſtellung hinſichtlich 
der Müllerei entnommen: In den Pillsbury⸗ 
Mühlen zu Minneapolis, die größten der Erde, 
wird die Triebkraft des Mehles täglich durch 
elektriſche Vorrichtungen feſtgeſtellt und hiernach 
die Weizenmiſchung angeordnet. Seit 1887 iſt 
ür die ae Walzmühle in Luzern die 
Kraft eines Waſſerfalles des Emmenfluſſes 5000 
Meter weit auf elektriſchem Wege übertragen 
worden; ferner bei der Firma Müller⸗Haiber 
in Solothurn, und zwar 50 Pferdeſtärken 8000 Meter 
weit. Dieſe Anlage iſt ſ. Z. der Gegenſtand 
einer eingehenden wiſſenſchaftlichen Unterſuchung 
geweſen. Weiter iſt noch zu nennen die Anlage 
in der Mühle des Herrn A. Rauch in Mühlau 
bei Innsbruck, in welcher auf eine Entfernung 
von 450 Meter 50 Pferdeſtärken übertragen 
werden und zwar mit 80 Prozent Nutzeffekt. 
Die erſte Mühle, die durch Elektrizität in den 
Vereinigten Staaten Nordamerikas getrieben 
wurde, befindet ſich in Laramie, Wyoming⸗Terri⸗ 
torium; daſelbſt iſt die Triebkraft in zwei 
Einheiten getheilt, von denen jede fünfundzwanzig 
Pferdekräfte umfaßt. Neverdings wird auch die 
Mühle der Herren Clark und Söhne in Peoria, 
Staat Illinois, durch Elektrizität betrieben. 

— (Der glückliche Zar.) M. Bewer giebt 
heute in ſeinem vierten und letzten Bismarck⸗ 
Feuilleton (im Hamb. Korreſp.) folgendes reizende 
Geſchichtchen zum beſten: Fürſt Bismarck erzählte, 
um die grenzenloſe Unſicherheit zu kennzeichnen, 
mit welcher ein Ruſſenkaiſer ſeinen Unterthanen 
gegenüberſteht, eine Anekdote aus dem Leben des 
Kaiſers Nikolaus. Nikolaus ſollte ſich einmal 
nach ärztlicher Vorſchrift einer Einreibung des 
Rückens unterwerfen. Er fand aber niemand in 
ſeiner Umgebung, dem er ſich in dieſer Situation 
anvertrauen wollte; in ſeiner Rathloſigkeit bat 
er endlich Friedrich Wilhelm IV. um Ueberſen⸗ 
dung einiger preußiſcher Gardeunteroffiziere, welche 
nach der Einreibungskur reichlich beſchenkt wieder 
nach Berlin zurückkehrten. „So lange ich meine 
Ruſſen ins Geſicht ſehen kann, geht es noch,“ 
habe Nikolaus geſagt, „aber mich von ihnen 
auf dem Rücken bearbeiten zu laſſen, das risfive 
ich nicht!“ 


Börfen: Berichte. 
Stettin, 24. Januar. Wetter: Trübe. 
Barometer 28“. Temperatur 4“ Reaumur. 
Wind: SW. 0 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
gelber 180—190 bez., geringer 170—178 bez., 
Sommerweizen 195 bez., per Januar 190 nom., 
per April⸗Mai 193,25 — 193,50 bez. G., per Mai⸗ 
Juni 194 B. u. G. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
165—170 bez., per Januar 171 nom., per April⸗ 
Mai 170 bez., per Mai⸗Juni 168 bez. u. G. 
Spiritus behauptet, per 10,000 Yireı prozent 
loko o. J. 70er 47,60 bez., do. 50er 67,20 
bez, per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 
70er 47,60 bez., per Mai⸗ Juni 70er 47,80 
nom., per Juni⸗Juli 70er 48,20 nom., per 
Juli⸗Auguſt 70er 48,60 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 48,50 nom. 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm loko 
» F. bei Kl. loko 57 B., per Januar 57 B., 
per April⸗Mai 57,50 B., per September ⸗Okto⸗ 
ber 58 B. 


Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
(ste pommerſcher 130 — 136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Gerſte ohne Handel. 

Petroleum loko 11,55 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
171,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,00. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 188 — 190. Roggen 170 —173. 
Gerſte 148-153. Hafer 142—144. Erbſen 
—. übſen —, Kartoffeln 5460. 
Heu 2,50 — 3,00. Stroh 28 — 32. 


Berlin, 24. Januar. Weizen per Jannar 
—,— bis —.— M., per April-Mai 196,75 Mk. 
Mai⸗Juni 197,00 Mk. 

Roggen per Januar 178,75 —178,00 ME. 
per April⸗Mai 172,50 Mk., per Mai⸗Juni Mk. 
169,75. 5 

Nüböl per Januar 58,60 Mk., per April⸗ 
Mai 58,20 Mk. 

Spiritus loko 50er 68,70 Mk., loko 70er 
49,10 Yek., per Januar 70er 48,70 Mk. per 
April⸗Mai 70er 48,70 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 49,10 Mk. 

Hafer per Januar 142,00 Mk, per April⸗ 
Mai 142,00 Mk. 

Petroleum Januar 24,00. 

London. Wetter: milde. 


—— nun —ô C— — 
Berlin, 24. Januar. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Sonjols 4% 10610 Peters burg kurz 235 70 
do. do. 8% 9850 London kurz 20,33 
Deutſche Reichsanl, 3 % 56,50. London lang 20,235 
Pomm. Pfandortefe 81% 9750 | Auſterdam kur; 168 70 
Italieniſche Rente 95 Paris kurz 30,55 
o. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 65760 Belgien kurz 80,65 
ır, Goldrente 9260 | Bredow. Cemen.⸗ b 136,50 
Mumäan. 1881er amort. Neue Dempf⸗Comp. 
Mente 100.10 Stettin) 103,00 
Derbiſche 8% Rente 89,20 | Stett.Chamotte⸗Habr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,80 due 228 00 
Ruſſ.Boden⸗Eredit 4½% 10300 | „union“, Fabrik chem. 
a * on r. G 881 22 Produkte 134 00 
uatol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 88 1 1 
Oeſtert. Banknoten 177,85 Ultimo-Courſe: 
Ruff. Banknot. Caſſa 236,70 | Disconto⸗Commandit 217,00 
do. do. Ultimo 226,50 | Berliner Handels⸗Geſell. 161 50 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. eredit 175,70 
Geſellſchaft (110) 44,5% 1.450 | Dynamite-Kruft 159,50 
do, (110) 4% 100.20 | Xaurapiltte 139,25 
do (100) 4% 99,00 197,00 
B. Pyp.⸗A.⸗B. (100) 4% worum. Union St.⸗Pr. 6% 84 50 
I, Emiſſion 93 90 | Oſtpreuß. Südbahn 8700 
Stett.BulcAct.Litt.B. 119 40 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Vulc.-Priorität. 130 20 bahn 61 90 
Stett. Maſchiuenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 119,00 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 142,70 
Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 86,00 | Lombarden 58,20 
o. 6 proz. Prioritäten 101,40 | Franzoſen 109 10 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 23. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 82,50, per März 
78,00, per Mai 77,75, per September 74,50. 


Behauptet. 
Hamburg, 23. Januar, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Januar 12,80, per März 12,87, per Mai 


gramm per Januar 35,87½, per Februar 
378 per März⸗Juni 36,75, per Mai⸗Auguſt 
25. 


Paris, 23 Januar, Nachmittags. 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Januar 2640, per Februar 26,40, 
per März ⸗ Juni 26,70, per Mai ⸗ Ang u it 
26,60. Roggen ruhig, per Januar 17,00 
per Mai Auguſt 17,50. Wrebt matt pr 
Januar 59,50, per Februar 59,60, per März⸗ 
Juui 59,40, per Mai Auguſt 59,20. Rüböl 
matt, per Januar 64,25, per Februar 64,75, 
per März⸗Juni 66,25, per Mai Auguſt 67,75. 
Spiritus feſt, per Januar 37,25, per Fe⸗ 
bruar 37,75, ver Mai⸗Auguſt 39,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Feucht. 


London, 23. Januar. 93% Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,75, feſt. — Centrifugal⸗ 
Cuba —.—. 


London, 23. Januar. Chili⸗Kupfe! 
53¾, per 3 Monat 54,00. 

London, 23. Januar. An der Küſte 3 
Weizerladungen angeboten. — Wetter: Thau⸗ 
wetter. 

Liverpool, 23. Januar. Getreide: 
markt., (Schlußbericht.) Weizen ſtetig. Kali⸗ 
fornier / Sh. höher. Mais ruhig. Tendenz 
zu Gunſten der Käufer. — Wetter: Trübe. 

Glasgow, 23. Januar, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. 

Glasgow, 23. Januar. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Jah Tons gegen 915,234 Tons im vorigen 
Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 
NMewpork, 23. Januar, Vormittags. Pe» 
troleum. (Anfangskourſe.) ipe line cer⸗ 
tificates per Februar 77,25. eizen per 
Mai 102,50. 

Newyork, 23. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,84. Petroleum ın Newport 7,45, in 
Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parkers] 7,10. 
Pipe line certif. per Februar — D. 761, C. 
Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter ⸗ 
Weizen 1 D. 06, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04 / C., er Febraar 
1 D. 04), C., per Mai 1 D 02% C. Ge⸗ 
treidefracht 4,00. Mais 60,50. Zucker 
4/. Schmalz lolo 6,05. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,62. Kafſce per April 
ord. Rio Nr. 7 15,83. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 102,50. 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 23. Januar. 


13,02, per Juli —.—, per Auguſt 13,30.—Tũͤ„éĩ« 1 


Behauptet. 


Bremen, 
(Schluß ⸗Bericht) 
6,65 bez. 


Wien, 23. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,36 G., 8,39 
B, per Mai⸗Juni 8,26 G., 8,29 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,38 G., 7,41 B., per 

Nai⸗Juni 7,30 G., 7,33 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,55 B., 6,58 B., per Juli-Auguſt 6,65 
G., 6.68 B. Hafer per Frühjahr 7,19 G., 7,22 
B., per Mai⸗Juni 7,25 G., 7,28 B. 

Peſt, 23. Januar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 


23. Januar. Petroleum 
ſehr feſt, Standard white loko 


Telegraphiſche Dopeſchen. 
Gelſenkirchen, 24. Januar. Auf der Zeche 
„Hibernia“ fand geſtern eine Exploſion fchlagen- 
der Wetter ſtatt. Bis jetzt (1 Uhr Nachts) ſind 
35 Todte, 24 ſchwer und 10 leichter Verletzte 
hervorgeholt worden; man befürchtet, daß noch 
12 bis 15 Todte vorhanden ſein werden. Das 


Unglück geſchah auf Soole 8, Hötz 13, auf der 


ſelben Stelle, wo im Jahre 1887 52 Bergleute 
getödtet wurden. 


Gelſenkirchen, 24. Januar. Auf der Zeche 


dukten⸗Markt. Weizen lolo ſchwach, be⸗„Hibernia“ find bisher 43 Todte und 35 Ver⸗ 


hauptet, per Frühjahr 8,07 G., 8,09 B., per 
Herbſt 7,75 G., 7,77 B. Hafer per Frühjahr 
6,92 G., 6,94 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,20 G., 6,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 13,20 — 13,30. — Wetter: Kalt. 


Amſterdam, 23. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,25. 

Amſterdam, 23. Januar. 
fee good ordinary 58,75. 5 

Amſterdam, 23. Januar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per März 223, per 191 —. R 


wundete gefördert. Das Rettungswerk iſt noch 
nicht beendet. 

Krakau, 23. Januar. In Erwartung des 
bevorſtehenden Thauwetters hat die ruſſiſche Re- 
gierung an den Ufern der Weichſel, und zwar 


zwiſchen Korczin und Sandomierz, ſechszehn 


Java⸗Kaf⸗ Obſervations und Rettuugs⸗Stationen errichtet. 


Jede Station iſt mit zwei Militär⸗Pontons ver- 
ſehen worden. 


Brüſſel 23. Jaunnar. Der Thronfolger 


oggen ; 5 A \ 
loko höher, auf Termine geſchäftslos, per März Prinz Albrecht iſt ebenfalls erkrankt. Sein 


— 


Raps per Frühjahr —.—. Rüböt loko 
32,00, per Mai 30½, per Herbſt 30,75. 


58—159, per Mai 153— 152 — 153—154—153. Befinden erregt einige Beſorgniß. 


Paris, 23. Januar Die Manifeſtationen 
brodloſer Arbeiter auf der Place Opera haben 


Antwerpen, 23. Januar, Nachmittags. ein großes Fiasko gehabt, weil die Vorkehrungen 
Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen der Polizei außerordentlich umfaſſend waren. 


kuapp. Hafer feſt. Gerſte feit. 
Antwerpen, 23. Januar, Nachmittags 2 

Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 

(Schlußbericht.) 


Raffinirtes, Type weiß (ste wurden. 
19,50 bez., 19,75 B., per Januar —,— bez., genommen. 


Die Ausſchreitungen beſchränkten ſich darauf, daß 
die Fenſter des Cafe Americain eingeſchlagen 
Es wurden 500 Verhaftungen vor⸗ 

Die Verhafteten behaupteten, von 


18,50 B., per Februar —,— bez., 17,50 B., anarchiſtiſchen Zeitungen Geld erhalten zu haben. 


per März —,— bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 23. Januar, Nachmittag. (S Hlaf- 
Kourſe.) Träge. 


3 amortiſirb. Rente 96,15 95,97 
Nene 95,50 | 95.55 
4/% Anleihe ee . 105,45 105,47 
Sera 5% Rente 92,47 92,50 
Oeſterr. Goldr ente. 97,75 97,75 
1% ungar. Goldrentee 92,37 | 92,50 
2% Rüſſen de 1880. —, ha 
1% Ruſſen de 1889 98,25 98,10 
8% units. Egypter . 90,93 | 491,25 
1% Spanier äußere Anleihe. . . .] 75,75 75,75 
Convert. Türken 9,15 19,12 
Türkiſche Looſe 77.50 80,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 416,00 | 413 
Franzoſen a0 ame 543,75 | 543,75 
Vombarden‘.=....s ae base dein 30250 | 303,75 
Prioritäten 338 75 338 7 
Sanque ottomane 621,25 | 621,25 
8 de: Fare e 1.97%%.:% 836,25 | 843,75 
escbipte 557,50 | 560.00 
Oredit Soneier na re eacnen 127750 1286,25 
a mobile 420,00 | 422,5 
Meribional-Altien............. 671,00 | 667,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktienn 40,00 40,00 
= „ 5% Obligationen | 3700 | 35,00 
Rio TintorAltin...eeneeeeen. 586.80 | 584.30 
Suezkanal⸗Aktienn 2436,00 2440,00 
Gaz, Parisien 1 1468.00 1473.00 
Credit Lyonn ais 5,00 835 00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... 561,00 | 560,00 
Transatlantique . ....2....... . | 61800 | 620,00 
B. detkrancaı. 2 20, 4405,00 
Ville de Paris de 18711 410,00 | 410,00 
Tabacs Ottomnmn 4,00 | 834,00 
2/ Cons. Angl......,..en:e 97.12 9750 
Wechſel auf deutiche Plätze 38 Mt. 12216 | 192/15 
Wechſel auf London kurz 25,21 25,23 
Cheque auf London 25,23 25,25 
HN. e,. 207,37 | 207,50 
„ Amſterdam . 218,50 | 218,50 
F 486,00 | 486,00 
Comptoir d’Escompte neue... | 660,00 | 662,00 
Robinſon⸗Aktien . 7000 | 70,62 


London, 24. Januar. Unterhaus. Bei 
der Berathung des Antrages Channing, betref— 
ſend die Feſtſetzung der Arbeitsſtunden der Eiſen 


oui v. 22. bahnbedienſteten, erklärte Hicksbeach, der Antrag 


ſei unpraktiſch, aber die Zeit der Unterſuchung 
der Frage über die Arbeitsſtunden bei 
Eiſenbahnen ſcheine gekommen. Hicksbeach 
hofft, Channiug werde den Antrag zurück- 
ziehen. Andere erklären die übermäßigen 
Arbeibeitsſtunden der Anyeftellten der Eiſenbahn 
gefährlich für Angeſtellte, wie Reiſende. Das 
Komitee möge unterſuchen, ob und wie die Ar 
beitsſtunden der Eiſenbahnen durch Geſetze zu 
beſchränken ſeien. Der Antrag Channing wurde 
mit 141 gegen 124 Stimmen verworfen. 

London, 24. Januar. Die biefige Holz⸗ 
maklerfirma Simſon ad Maſon Limited hat in 
Folge des Falliſſements einiger mit ihr in Be— 
ziehung ſtehenden Holzfirmen ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Die Höhe der Paſſiva iſt noch unbe⸗ 
kannt. 

Pittsburg, 23. Januar. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Organiſators des amerikaniſchen 
Arbeiterverbandes, Dillon, ſoll am 1. Mai ein 
Maſſeuſtreik der amerikaniſchen Bergarbeiter zur 
Erlangung des achtſtündigen Arbeitstages veran- 
ſtaltet werden. Die Veranſtalter des Ausſtandes 
rechnen auf eine halbe Million Theilnehmer. 

Petersburg, 23. Januar. Mit unverhehl⸗ 
ter Befriedigung wird hier dem Beſuche des 
Erzherzogs Ferdinand von Oeſterreich, welcher 
Mitte Februar nach Ablauf der Trauer anläß⸗ 
lich des Ablebens des Herzogs von Leuchtenberg 
hier eintreffen dürfte, entgegengeſehen. Wie ver 
lautet, werden während der Anweſenheit des Erz⸗ 


Paris, 23. Januar, Nachm. Ro bzu cker herzogs auf dem Platze vor dem Winterpalais 


(Schlußbericht.) 88% 
Weißer Zucker f t, Nr. 3 


behauptet, lolo 33,50. 
\ per 100 Kilo⸗ 


zwei große Paraden abgehalten werden. 


— 
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Offene Stellen. 


Münm liese. 


nn nn mn — — — 


wer | Säreibertehrling uch Roſengarten 62, 1 Tr. 


F — 


Ein Knabe mit Zu e 
kann als Sehriftſetzer Lehrling 
eintreten bei 

R. zer eee 
Kirchplatz 3 — 


Tiſchlergeſellen verlangt C. Schmidt, hai 25. 


ö „use Glaſerlehrling gegen Koſtgeld verlangt 
II. Lockstädt, Breiteſtr. 19. 


1 Lehrl f. d. Buchb. verl. J. Rogge, Neuer Markt 9. 

Ein auf dauernde Beſchäft. 

tüchtiger Hoſe N ſchneide r wird ſofort verlangt bei 
NMannischeff, Mönchenſtraße 25, III. 


Weibliche. 


Viele Mädchen für Alles erhalten ſofort, t, auch z. 3 April 
ſehr gute feine Stelle. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6,0. III. 


Eine gute Handnähterin auf Hoſen wird rd verlangt 
Bogislapſtr. 42, H. p. 


Eine Maſchinennähterin auf Hoſen wird verlangt 
Grabow a. O., Gießereiſtr. 48. 


Eine tüchtige Maſchinennähterin 2 
findet dauernde ene 
Robert Wulff, gr. Wollweberſtr. 23, p. 
Fin junges Mädchen zur Erlernung auf f beſſere 
Knabengarderobe wird verl. Grabow, Frankenſtr. 6, Ir. 
2 Mädchen werden verl. in der Carton⸗ u. Schachtel' 
Fabrik von F. Schmidt, Krautmarkt 11. 
Junge Mädchen z. Erlernung d Konfektions⸗Arbeit 
verlangt A. Braun, gr. Domſtr 18, IV. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Grabow, „Oſtſtraße 6, part. r. 


Arbeiterinnen 


auf Kindergarderobe geſucht. 
Müller & Hager 
Tüchtige geübte 1 
auf Herren⸗Jackets verlangt ſofort 
kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Dandnähterinnen auf gute Stoff⸗Hoſen verlangt 
Grabow, — 8, 2 Tr. J. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


—— 2 —— —:ſ a ze 

1 + iſt eine Wohnung 3 Treppen] a 
Lindenſtr. 25 hoch zum 1. April zu verm 
Näheres beim Vicewirth Herrn Wokleit. 


Eliſabethſtr. A u. Perl. Chor- Eckt, 


3 Treppen, iſt die durch das Ableben des Königl. Forſt⸗ 
meiſters Herrn v. Schrötter frei gewordene Eckwohnung 
von 7 Zimmern incl, Saal mit Balkon zum 1. April 
91 zu verm. Näh. beim Wirth. 
Eine herrſchaftliche Wohnung mit 5 5 Zimmern, 
Balkon und ſchöner Ausſicht it Parade- 
Platz 11, III, für 800 % zum 1. April d. J. 
zu vexmiethen. Zu beſichtigen von 11 bis 11 bis 1 Uhr. 
i Mühlenſtr. + iſt 1 Ti ſchler werkſtätte zi zu 
8 bis 10 Bänken mit Bretterfi en, Stallung 
und Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör ſogleich 
zu vermiethen. Näh. bei As Timm, Wilhelmſtr. 11' 
Delleuueftr. 8 e. 2fenſtr. Vordſt. u. 5 Ent anſt. 
Miether z. 1. April kontr. z. verm. Näh. 2½ Tr. I 
1 Stube, 1 Kammer, Küche, 15 u. 18 , an 
nur ordtl. Leute 3 1. Febr. 3. vm. Roſengarten 48, * 


Wohnung, 2 gr. Zimmer, 


Küche, Kammer, Privet und Entree z. 1. Februar zu 
vermiethen Oberwiek 63. 
NV 3 Tr., eine Wohnung von 
Löweſtr. S v3 geräumigen freundlichen 
Zimmern, allem Zubehör und hellem Kloſet, jährlich 
480 „46, z. 1. April zu vermiethen. Näh. das. part. l. 


Wohnungen von 2 Stuben nebſt 
. — 1. A zu verm. 


——— — —— 
1 junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 3. 1. oder 
15. Febrnar Auguſtaſtr. 56, Hof 3 Tr. l. 

2 anft. j. Leute f. Schlafſt. Vonislapitr. 8, 9. p. l. 

Eine Schlafftelle zu vermiethen 
3 — Schulzenſtraße 25, H. 3 Tr. 

1 junger Mann . Schlafſtelle 

r. Wollweberſtraße 14, H. 1 Tr. 

1 anſt. junges 5 ges freundl. Wohnung fof. 
oder zum 1. bei Strutz, Louiſenſtr. 12. 
1 J. Mann ann find. Schlafſtelle Fiſcherſtr. 16, 2 Tr. 


Miühlendergftr. 2, P. r. zwei gut möbl. Zimmer 5 
fort oder ſpäter billig zu vermiethen. 
1 ord. Mann findet Schlafſtelle Roſengarten 8, H. TE, 
1 ord. Mann findet gute Schlafſtelle bei e. Wittwe 
Laſtadie 8, Hinterh. 3 Tr. 
Freundl Logis zu verm. Artillerieſtr. 3, Vdh. 3 / Tr. r. 
2 anf. I. Leute finden ſofort freundl. l 
kl. Wollweberſtraße 8, 2 Tr. l 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Grabow, e 10 im Garten 1 Tr. 


Kloſterhof 7, 3 Tr. r. 1 freundl. möbl. Binmer mit 
Lene Eingang billig zu vermiethen. » 


1 Mann fi det Schlaſſtelle Wilhelmſtr. 6, Vdh. 1 Tr. l. 
1 Mädchen findet Schlafſtelle Hohenzollernstr. 4, H. p. r. 
8 e 


Yerkäu fe. 


— 


N Cösliger Le Leberwurſt 
Ff. 1 Dertwurit 


Ff. Cbeliner Gervelotigurfi 
p. Pfd. 1,20 A 
(Garantie für Farbe), 


Ff. 5 Le berwurſt 
Ff. Brouuſchweiger Nothwurſt 


’ 


Ff. Branniehweiger Mettwurſt 


Pfd. 1 
Ff. Braunfehw. Schlackwurſt 
n Fettd. 
p. 55 150 A 
offerirt ſtets friſch 
Curt Sandmann. 
Louiſenſtr. 12 und Paradeplatz 43. 


belt Ki bei 


SFC ͤ ͤ ͤ IT TIEF ET 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeter Di e unter ürengſter "Diskretion. 


BEN 


1 geneigteſt übertragen zu wollen. 


Schmiede 


„ſehr gut“ beſtanden habe. 


Opitz & Schubbert. Stettin, 
| Pölitzerstrasse 93. 
Desti tien, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen lugredienzien wie 


ger Brauselimonaden a 


halten wir gütiger ige Fapfahlen, 


Unsere direct bezogenen 


Maselweine a Flasche 1, 002, 00 M. 
Roth welne „ „ 1, 00-3, 00% 
Ungarweine A 


Portweine m 
Madeira, Sherry, 


1,503, 00, 


Meiner huckgeehrten Kundschaft hiermit zur 2 daß ich mein 


Schmiede⸗Geſehäft Behringerſtraße 
8 am Bismarck⸗Platz, 

mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn‘ Ernst Lu bahn abgetreten habe. 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein cbäft 


z Behr ingerſtraße Nr. 79, am 3 
allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen und deren ſorgfaltigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. 

Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn⸗Beſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
' 4 Hochachtungsvoll ergeſtenſt 
Ernst Lubahn. Sehmiedemeiſter, 

Behringerſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz. 


0,75 3,00 |Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Port- Vinci, Rafael), Pracht Kupferwerk i 2 8 Okt. 


2, 00-2, 0% 
bringen hierdurch in empfehlende 


Werken und Briefen. 620 Seiten groß Oktav, —— 
eine und die 1 85 en mit Porträts, zuſ. nur 4 
aſanova's oiren, beſte deutſche adde 


JIntereſſante Werke und Schriften 
1 ei 5 Seiften! Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 


3 u den allerbilligfien Preiſen!! 50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 


Fenn e ene eee Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — wen 6 Ge. 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten ebe 
Bänden, Klafſtker⸗Format, in — Einbänden mit] u. Sympathiemitteln, 4 % (selten). — Geich 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein] Sntbilinngen der ganzen e ere 0 * Tre 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., ſvrung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche de. groß 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Brafilien, Oktav ftatt 12 M mr 41 M. — Die Welt Fer 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit 1 


| Für Bücherfreunde! 


Gebrüder Sd 


70, 


tafeln in Zone und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format,] Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 

alle 3 Bücher zwuammen nur 9 % — Brockhaus nur 4 6 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
„Hochachtungsvoll größtes Konverſatſons-Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
Fr. Wegner. vollſt von AB, in 15 großen ſtarken Bänden geb., starken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Sahtafftug, 


(Franko in vier Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's! 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Thea. er⸗ 


ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 , 
Poſto cketen 32 ). Pierer's Konveꝛrſations⸗ Lexikon, 
2. Aufl vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120.46, antiquarisch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
packeten 23 A). Meyers Kouverſations⸗Lexikon, kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder- 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Qucr⸗ 
47½ % — 1 Sphakeſpeare's ämmtliche Werte, Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
die illnſtrkrte u deutsche Ausgabe, 4 Oktavbände, 860 Abbildungen nebſt Tert, v. Dr. C. Vogt, 
mit ca. Wer 30 Illuſtrat onen, elegant gebunden, groß Quer⸗Quart nur 5M — English Novels, 
2) Triſtan Schaudi's Leben und Meinungen, be 12 Bände intereſſante 1 * Original ⸗ Romane, 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, ſtatt * A uur 4 AM . Der Daniſch⸗ 
Ober⸗Italſen ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Kar⸗ Hof, 7 große Dctanbände, dun 30 M. nur 8 M. (ieh 
ten 2c., elegant gebunden, alle 2 Werke zufſammen ſelten). 1) Leſſing's ſänmuliche poetiſche und dramatiice 
nur 9.46 — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatiogelles Werke, elegant gebunden, 2) Immermann' Dramen, 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Oktav Aue gabe, 3) Spinoza's Syſtem der Bbilojopbie 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer in Oktav⸗ eh alle 3 Werke zuſammen 4 4 50. 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte In ius Cäſars vom Kaiſer Napoleon ill. 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatı 
mit 96 dach groß Oklav, beide Werke zu: 21 % für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
ſammen 4.4 50, Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ftatt Ladenpreis 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon: ca. 70 4, für nur 9 A, 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 4 % 50. — Das te und 7 Buch Moses, 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geifter 
n ae * sur 6 , — Geſchichte der —— einer 8 5 9 mit RE 
alieniſchen Malerei (Michael Angelo, . ildungen, ſam wichtigen An au nur 6 M 
85 Arie 4 en ige ante Kurioſität.) — Die Kriege Franuk⸗ 
Kunftblättern nur & 46 60. — 1) Heine s fänmtl ee | an gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) 2 Dichters berühmte Werk von ige in 3 Oktavbänden, ſtatt 
und Kümſtler⸗Profile, gr. Oktab, 3) U > H. Haff 15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: 
manns berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle Gallerie, 25 Mellerwerke größtes Okt en in Pracht⸗ 
3 Werke zuf nur 9.4 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 


Geſehäf 


halten bestens Be 
Mr Arne’, Cognac's, Rum’s ar 


wein-, Rune, Rothwein-, Roya Pi 
Schlummer-, Sherry-, Vietorie. 
Punseh-Essenzen. 
Grog- und Glühwein-Essenzen 


Erinnerung. zu Tage preisen. h PR i . ; ößtes 

mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer- Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Haupt — Niederlage /// Sruttraionen fir 3.4 50. — 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensänre-Industie Lyehen. Werke, v. H. Zimmern, in 1 groß Oftavb , ſtatt 14 % Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 


v Grösste Spezialfabhrik für flüssige Kohlensäure. X 
— Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat, 


Lieferungen z, Origimal-Fabrikpreisen. 


Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 A — 


Zugendſchrifteu-Ausverkaaf. 


für nur 4 % 50. — Waſhington Irving 8 ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 


8 Günstige Bezu Bezugsbedingungen. — — Preisti 1 stem werl den. auf Wunsch auf Wunsch portofrei zugesandt. hauſen 2c., groß Honaah ftatt 18 % nur 4 4659. — 
u |) € he See asse} Wulle 1) Land“ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1 — — —— 9 — — — 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegan in Bilderbüchlein, unte Wel 
EU sc E 8 N III SSC I © 1 vollſtindige Anleitung mit = pielen | 1889, 5 e Borna 3 Lieder 
2 lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beidezui: nur 3 4650. — 15 reizend illuſtrirt, groß Format e 3 zuſammen 
Hamburg Na tershof. N — aut 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
g Proſpekte durch die Direktion. ahi 


1) Aus Deutschlands großerfaiferzeit. Band I u. II. Laden⸗ u 
preis 6 A 2) — Bilder⸗Atlas aller Snbianergeföichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides Aue der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 


agentto pen 


ſſchmerz, Leibſchi an lei Ta 
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 

17 13 5 Aufgetriebeuſein, Schwindel, 

Bu elt won en ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkelt vorzüglich. — Bun und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
0 1 1 60 . Große Fl. (S 5 kleine) 


Speſial Niederlage 
Chocoladen und Zuderwaaren) 


„aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


406, Breiteſtr. 468. 


1SS7er Mpfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen At 3,50 


II. R. Fretzdorff. 


RE) 
Dr. Sprang er fihe arg 


Za.ollvermerkſcheine 
für Petroleumfäſſer 


werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: 
- Johannes Frommelt, 


in Chemnitz 


—— 


—Tampfschornsieine 


Neubau und Reparaturen ohne 
Betriebsstörung. Blitzableiter. 


* inzöfen bewährten 


System» 
für Ziegelsteine (von ca, 9000 % an). 
Kalk, Thonwaaren, Cement. 


! Kensel-EFinmauerungen te 
r 
j Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


& Au guſtaftraßze 6, 


Eckladen Moltkeſtra 


Empfehle hiermit, wie alle Jahre, Br 8755 ein 


gemachten 
Compote, 


Gelees, Marmeladen und Fruchtſäfte, ganz beſon⸗ 
ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Zucke ei ⸗ 
g kocht, bei Abnahme von 10 , 40 & das ah 


. . 


Uhrmacher: 


Langebrückſtr. u, en 1 
ent unter jähriger Garantie: 

Gut abgezogene ud getan Fate d 
Nickel⸗ uten . 15, 


ſilberne Cylinder⸗lühren. 5 ya 95, 
„ Remontoir mit Goldrand A 20— 30, 

„  Remontoir, Ankergang 2 6 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren 1 25-200, 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ib 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar. Herren-Ketten 
Stück 5 4 


Damen⸗Ketten 


yanuma 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


Nes NN 


miteleganter Quaſte6 | . — 


Hugo Peschlow, 
65, Zreiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzahlungen. 


Kugel Kalleehrenner 


der Größe (it Prodezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


uſ. nur 3 M. 50. — 1) 2 ir's humoriſtiſche u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 % — 
114 Bänden, in eleg. Einbänden. 2 ) ie — e von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
u. die Frauen mit Portraits, beide ate zuſ. 6 M. — genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
1001 Nacht. die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit 1 
Bildern. Quartſormat im ſchönſten Prachteinband wit Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 
Rer zoldyng nur 8 %! — Paul de Kock's humoriſtiſche Slzzen und Bilder aus allen Reichen der Kar 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker- 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 
Format, mit Bildern, nur 9 — 1) Die Schönheit Mineralienbuch mit Abbildungen 3) die Wunder des 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Himmels x. met kolorirt. Bild, * 3 zuſamm. nur 
Geſchlecht, Beides zul. 3 M. — 1) Geheimbuch der 3 A — 


Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 3 
Muſik im Haufe! 


roß Oktav, beides zufammen 3 M. — Geſchichte der 

Nievolntions- Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ > 2 1 
435 Piecen für Piano 

zufammen für nur 10 Mark!! 


ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
100 der beliebteſt : chönſten neuen Tänze. 


Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 Ak — Ueber die Che, hoch⸗ 

100 der ſchönſten Volt lieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 


intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Nubinftein, 


Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Boecacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
9555 in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 


2 r 1 ſ. 3 M. Aus Rußland, 1 y Weber ıc. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden) mi, Ae 99 3 18 N Fe von Schubert, Mendel⸗ 
maligen Nihiliſt 2 d john aiko ꝛc. ꝛc. 
ser es Planfen — N ei = 3 18 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
e eta ärge, Algen e ausführliche Grbbehreibung, das u. A., ſowie aus Opern x. 


ganz gelebte halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, S 
Kloſterbof N 


größte derartige geogr Werk, in oßen ſtarken MR” Alle diese 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt — — 54 — Ausgaben, in 6 hüosſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


Okt., in ele. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ zuſammen für 10 Mark. 


miffe, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen; 
ſpiegel gr. Of. "beides auf. 3 M. — Ueber Land und Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — (als Fledermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. n Auszügen, Pot⸗ 


9 8 — Gartenlaube pr. F Jahrgan in 8 Piano. b) 30 Pot⸗ 
Ausſtattungs⸗ M agazin! * 1 5 pd 1) Zu) mit See ei ie i in N rg 1 10 90 = 
en, pr. vo iger Band in „li ä 5 für Piano. 
Wäſche⸗Fabrik! doten⸗Lexikon, beides 7 — 3 4 50. 5 Marie Ber 1 F 1 
Sophie Schwartz beliebte Romane. 49 Bände, Klafſiker- Dieſe Collektion (a. b. c) in 2 Album groß 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Berk, Quuct, für den billigen Preis von 10 % 


die vollſtändige Klafftker⸗Ausgabe in 12 Bänden, Geſ föprin ip feit 83 Jahren: Jeder Auftra 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien uch wird aan in un fehlerfreien . ——.— —— 
Bulgarien, Schild. v. Land u. er illustr. 3) Eine Ges erpebirt von der Erpart-Buchhandlung von 


Jae clean ‚geben mit Goldſchnitt, 4) Die 
ir SR; Nee J. D. Polack in Hamburg. 


Alle wer Bier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) ee 


ball. Rena 


Schulzenſtraße A, 


3 1 Ae 85 0 ug armen 2) ek Ges Im eigenen Haufe: Gänſcmarkt 30-31. 

e ichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Erpedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 

ettfedern und eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. Bäder und Muſikalien And überall zoll⸗ 
Daunen, 2. Schilier-palle, Gedanken- Schat aus Schier 2 und ſteuerfrei. 


beſte gereinigte böͤhmiſche Waare, 
mit dem denkbar geringſten Nutzen. 
z Bett⸗Inlette & 

für Ober⸗ und Unterbetten, 
fertig genäht u. vom Stück nur 
federdichte Qualitäten zu auffallend 
billigen Preiſen. 


Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Gedecke 


und ſämmtliche 
Leinen und Baum⸗ 
wollenwaaren 


in bekannt größter Auswahl. 


ee eee 5 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 


ageslicht⸗ Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom e 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp: 

toire, Werkſtätten, Läden c. beſonders zu bapfchlene 


C. F. Lemm (Inh. E. Dahle), 


| Kloſterhof 9. 


| 
; 


Die bei der ie et 


> N 1 
gegen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf-, 7 we 1.45 1 LTR 
venz., Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ f 12 8 18 N 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, Ans 23 8 1 5 
Piu Jun, 1 Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
Flac. 17 


(weiße und bunte ze und Ae, eh 
Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, 
Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 
Reſte von Wein-, Bier- und Champagnerglaſern c.) 
werden zu äußerſt billigen Preiſen 


ver kauft. 


Paul Schlegel, 


Porzellan- u Glas handlung, 
ea 9. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden em pf. 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Grüne Schnitt-Bohnen 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 
Jeruſpr. 528. in Fut. 
Papenſtr. 11, Rofengarten-Ede. 


e e eee 


Br aut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier Beduinen, 
Silber⸗ und Goldkränze 


und Bonquets, Knospen, Blüthen u. Aehren 
ſind in größter Auswahl, bekanntlich zu den 
billigſten Originalpreiſen am Lager. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


* 
ar 


— 


—— 


Haasenstein & Vogler, 
A. G., Berliu SW. 
Arltete Annoncenerpeditien, 
temizilirt in allen größeren Städten des 
In⸗ und Auslandes or 
Billigfte, promptefte und reellſte 
* 8 Bedienung. 
Niiale für Stettin u. Umgegend: 
Stettin, Deutſcheſtr. 12 
(. Knischewsky). 
Stargarder 
Feifen⸗ Niederlage 
(II. Ehrenberg). 
Fiaiſchmarkt 8—9, 


empfiehlt a 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! 4 Pf 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


(gut wohlriechend) 


u S N 58 P 
Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 


Zu 6 Mark 60 Pig. 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
„dauerhaften Herrenanzug. 


nen mapjugaanog 


e 
Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Ju 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. | 


2 
£ 080,5 „ 140, 
„ we ße Schnitzelſ. 8 ERRERR '). \ 70 ‚Bart 
Eine Abfall: u. Toiletteſ. a „ (35 „5 RL 
A. Schwartz, Stettis 
Gr. Domstrasce 23. 
Sau- und Kunstschlosser®e’ 
2 Geldschränke® 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 


a Copirpressen. 


Pferdedecken, 


Deckenſtoffe in größter Auswahl offerict 


Spe zialgeſchäft | 5 


Fr. Marquardt. Louiſenſtr. 22. 


Der ſeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 
rheiniſche 


Trauben⸗Braſt⸗Honig 
iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 6 


Anerkannt 
vorzügliche 
Qualität. 

1 Auswahl 


Anerkannt 


vorzügl. Con- 
struetion. 
Ausführliche 
7 


Federn Preisliste mit 
30 Pig. Im Abbildungen 


jeder Hand- auf Wunsch 
zung vorrärhig. — ) kosten’rei. 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzix. 


Patzenhofer. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 


Bier führen. 
A. Muraestii, 


Vertreter der 


in Berlin. 


Herr Zimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. Herr Pagel, Gr. Wollweberſtr. 
„ Hackmeyer, gr. Laſtadie. „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 


„ Krüger, Gieſebrechtſtr. R „ Last, Grabow, Langeſtr. 

„ Riebe, Gieſebrechtſtr. „ Haase, Grabow, Langeſtr. 
Bagemühl, Hohenzolleruſtr. N „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 

„ Matull, grüne Schanze 2. | „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 


„ Sehuhmacher, Bogislavſtr. 6. | „ Blume, Züllchow. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei 


A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
— —4444444444444 444444444444 


44 


Am Neben 
Königsthor Oer e dem Franken⸗ 
Nr. 2. * bräu. 


empfiehlt 
warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, 


Hausſchuhe, Kinder- u. Mädchenſtiefel, 
Filzſchuhe und Pantoffeln 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


4 
S b NN N DNN NN N 
Bad Stuer in Meckl., d. 10. Jan. 


Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurgäſte. Am meiften waren wieder blutarme, ver⸗ 
dauungskrante, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten vertreten. Faſt Alle erreichten ſehr zufriedenſtellende 
Reſultate. Auch mit Aſthma, Veitstanz, hyſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett: 
ſucht Behaftete hatten größtentheils vorzügliche Erfolge. — Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 
Beobachtung jedes Einzelnen 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 
Erholung und Herſtellung. — Augenblicklich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 
gehaltenen Waldpromenaden benutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwe k dorthin. Proſpekte 

G. Bardey. Dirigent der 


2AAA 44444444 


ratis. 
ieſigen Waſſerheilanſtalt. 


„Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüblichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Sehneider⸗Arbeit: 


Geleineky’s 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. B.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


6. I. Geletneky, Stettin, 


RNoßmarktſtraße 18. 


Zu 4 Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalſto F 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3½ 


beſſeren Anzug. Anzug. J EErtreifen, hell und dunkel. 2 * 
- ee — : | 5 | 
Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
al en * . Stoff ji einer vollkommenen Weſte, 3 Meter a e ei zu 6 2 ũ Meter waſſerdichten f 
* zug, e * | = 5 4 S inem ? r etot. 
| wafierdichte Waare, neueſte Erfindung. Farbe gran, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mante Stoff zu einem Mantel oder Paletot 


plan mann ne HS l 16 Zu 1 6-Mark 50 Pig. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


2 Zu 20 Mark | 


3¼ Meter Burkinftoif zu 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen 
möglichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


| 
| 
| 


| 


| nach allen Gegenden franco. 
N. N 
Zu 12 Hark | Zu 30 Mark Zu 70 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen ⸗ Regenmantel, in glatt oder 


urn 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte! Stoff zu einer 
Os 


| Ju 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
— der verfchiebenften Farben dicht 
anyong zune enn Zu 15 Mark 
m za muß ur ae e !ı] 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
AR 7 n7 den neueſten Farben zu einem Paletot 


Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


hochfeinem Burkin. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


einem 
Salon⸗Anzug. | 


— — nn] 
Zu 24 Mark 

3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 

ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 


Besonders billig: 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. ’ 


gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer fo beliebtes 5 


Aktien⸗Brauerei Geſellſchaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 5 


re 228 
e 


LAAAAAAAAAAAA/ 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 


Das nenerrichtete, in ſeiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 1 


per Stück von 1 Mark an. 


EN RT — n 
| gm 13931 ı4 Ho — 5 7 2 P 

\ wand en quappaung uso Za 7 Mark Zu 24 Mark 
wo qun ala eee ur 42 | 21/, Meter ſchweren Stoff für einen 


2 Meter — er f au 
. i tra⸗feinen Paletot in zwe 
hr dauerhafte Waare. i 
Au 0 17 Ueberzieher, ſeh 
| Bivreetuche. * 


Qualitäten für Sommer und Winter. 
| Satins und Creiae. 


ͤ—GZGͤ— —— — ꝓ́¾—̃ñ—Hj2 mn 


| 


Anzug. 


iardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche, 


wasserdicht. | Feine Kammpearnsioife. | 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren aller Art 
a für Damen, Herren und Kinder, ſowie 21 8 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piques, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
Fertige Flauell⸗Beinkleider mit Handlanguette | Fertige Parchend⸗Beinkleider mil farbigen Litzen. 


für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück Su Pf 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „I für Kinder von 3 bis 4 Jahren EA 590 ⁹α⁹ 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren 8 60 1 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren 33 705 

für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jabren „ „ N * 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 5 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
fir Damen 75 em lang a Fe er für Damen 75 em lang 5 7 110. * 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang en 125 1 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang ER he 


Bunte Nachtjacken Weiße Nachtjacken 


„ 
Nachtrückche n 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. | in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 
Geſtrick te ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 


Herren⸗Weſten und bunten Parchenden 2 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. 


Schürzen 


kommen groß ver Stück Mk. 1,30. 
Geſtrickte 
Damen⸗Weſten 


per Stück von Mark 1,50 an. 


für Damen und Kinder Marke 0 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Lederſpitzen für Damen 
enn „ L 1% „ e „ „ 20 „ „ Ka: br alten Farben, 
Cravatten 1% 1%///fnñ „ 20 340 Oberhemden 
in den neueſten Seiden⸗ e 1 1 20% % ei 
ſtoffen und den eleganteſten „ ST 7 „ 20 % 570 9 n 
Buster Drehen und in „ E 19 „ 17 50 „ „ 0 1 " 20 „ 15 10 10 Lager von 2,75 an. 
koloſſal großer Auswahl. 5 1 21 1 1 55 LH " 7 " 20 „ rr; 


Gerauhte Piques und Dam masses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafie-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


Mk. 1,00, 1,20. 9 r 
SE 5 5 Fertige Bettbezüge 
Jertige Betteinſchüttungen in bunt karrirt ne und Halbleinen, in weiß 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. Elſaſſer Renforce und Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Uuterröcken, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Triecotagen Kinder⸗Tricot« | Regenſchirme 


8 für Damen und Herren, 
für das Alter von in Zanell a per Stück von 


Col ſets, 


in größtem Sortiment für Damen und Herren. 


Specialitäten: 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. Mk. 1,25 an, 
Whalonia⸗ Damen ⸗ Hemdchen von Mk. 0,90 an. gg 65 „1,60. | in Gloria per Stück von 
Corſet Herren denden „. eee eee e 0 Mk. 3 00 an. 
per Stück 5,50. Herren- Hoſen % . ee e, ee Sammonie-Gärfeme 
Mikado⸗Corſet Herren⸗Hoſen Jäger) " ” 2,00 " 10 * 11 25 " ” 1,20, ” ” 2.35. bei 2jähriger Garantie 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ „ 1½% „ „ „ „ e,, 250 per Stück 16 Mark. 


allen Farben, 


U. L. beletneky, 


Noßzmarktſtraße 18. 


von gerauhtem gutem Piqué voll- 18 


Su em breite Elſaſſer Hemdentuche Handſchuhe 


See 
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